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behandeln .

stündlich wird . r
DieAussichten dreier Kriegführung verlieren sich io

ins Weite , daß sie verblassen . Es ist in früheren Kriegen

möglich gewesen , Europa ohne östliche Ergänzungsraume zu
erschöpfen . Aber es war immer ein Europa , das ohne ernste

wehrwirtschaftliche Vorbereitungen und autoritäre Regelung

sührung , die
ständigung des Ringens — -- ---- ----- .
weg bis nach Wladiwostok ergänzen und damit auch Japan

labmlegen möchte . Hiermit aber erhält das System solche
Übermaße . dab das Zögern der USA ., am entscheidenden
Punkt — Singapur und Indochina — sich einzuschalten , ver -

Strategie
der Sicheren und inneren Linie

Von Konteradmiral Sadow

Englische Presse wird kleinlaut
Verstärkte Hilfe für Moskau soll den bolschewistischen Widerstand verlängern

Pierre Laval wiederhergestellt

Paris , 8 . Sept . ( Funkmeldung .) Pierre Laval , aus den

kürzlich ein britisch - kommunistischer Söldling einen Anschlag
verübte , ist soweit wiederhergestellt , dab er am « onntag zum
ersten Male sein Krankenbett verlassen konnte . Sein er,ter

Besuch galt Marcel Deal .

Neuer Blutbefehl des bolschewistischen Verteidigungsrates
Die Schuld an den ständigen Niederlagen erneut auf die militärischen Befehlshaber abgewälzt

Wieder 25 500 BRT . versenkt
Ans dem Führer -Hauptquartier , 8 . Sept . ( Funkmeldung .)

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Die ostwärts des Ladoga - Sees angreifenden finni¬

sch e n T r » v v e n haben den Swir . erreicht .
Im Kampf gegen Großbritannien belegten

stärkere Verbände der Luftwaffe tn der vergangenen Nacht
militärische Anlagen am Tone und Hu mb er . sowie
Häfen an der britischen Ostküste und Flugplätze der Insel
mit Bomben schweren Kalibers . Brande und Explosionen
lieben den Erfolg dieser Angriffe erkennen . .

Schnellboote griffen vor der britischen Küste einen
stark gekicherten Geleit,ug an und versenkten fünf
bewaffnete Handelsschiffe mit rusammen
13 500 BRT . , , , h

Die Luftwaffe vernichtete am gestrige « Tage , und
in der letzten Nacht vor der britischen Ostküste , und bei den

Faröer - Jnfeln drei Handelsschiffe mit zusammen
12 000 BRT .

Im Kanalgebiet verlor die britische Luftwaffe bei Tage
in Luftkämpfen fünf Jagd - und drei Bombenflugzeuge . . See -
streitkräfte schossen an der norwegischen und niederländischen
Küste zwei britische Bomber ab . , ,

Britische Flugzeuge flogen in der letzten Nacht über
Nord - und Westdeutschland in den Raum um Berlin
ein . Starke Abwehr lieh den Angriff auf die Reichshauptstadt
nicht zu voller Wirkung kommen . Dre Zivil¬
bevölkerung hatte durch Abwurf von Spreng - und Brand¬
bomben Verluste an Toten und Verletzt en . Nacht¬
jäger und Flakartillerie schossen 14 , Marineartillerie drei
der angreifenden Bomber ab .
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Roosevelt versucht auch dadurch mit allen ihm W

Gebote stehenden Mitteln . Zwischen alle zu . vrovoziM . um

das amerikanische Volk gegen Deutschland in den Krieg zu

Seit Monaten läuft Präsident Roosevelt förmlich h in -
ter dem Kriege her und benutzt jede Möglichkeit , die
Achsenmächte herauszufordern . Seine Absicht , einen Zwischen¬
fall zu verschaffen , der es ihm erleichterte, , seine Kriegshetze
so zu verstärken , dab es ihm gelingen konnte , das US ^l .-
Volk in den Krieg hineinzutreiben . ergibt sich aus zahlreichen
Äußerungen der amerikanischen Presse und . politischer Per¬
sönlichkeiten der Staaten . „ W ann endlich ko mm t d e r
Schuh , den wir brauchen ? “ Diese Frage klingt aus
allen Leitartikeln und Reden dieser zwar kleinen , aber um so
bedenkenloser hetzenden und mit den reichen Geldmitteln der
New Yorker Wallstreet gespeisten Verbrecherclique um
Roosevelt heraus .

Roosevelts Angriffs - und Provokationsab¬
sicht liegt aber klar zu Tage . Ein ähnlicher Fall hat sich
ja erst im Juli d . I . in den Gewässern um Grönland zuge¬
tragen . Der USA .-Marineminister machte darüber am 30 .
Juli vor dem Marineausschuß des Senats , die Mitteilung ,
dab ein nordamerikanischer Zerstörer a u f . d l e bl ob e Ver¬
mutung hin , ein deutsches U - Boot konnte in der Rahe
sein , Wasserbomben geworfen habe . Indem der Kapi¬
tän dies tat . übte er das Recht der Selbsterhaltung aus ;
denn wenn ein U -Boot dagewesen wäre , hatte der Zerstörer
versenkt werden können ."

Roosevelt versucht Zwischenfälle zu provozieren
Erfolgloser Angriff eines amerikanischen Zerstörers auf ein deutsches U -Boot — Amtliche deutsche Feststellung , « den

Falschmeldungen des englisch - amerikanischen Nachrichtendienstes

Selstnki , 8 . Sept . ( Funkmeldung .) Den finnischen
Truppen ist ein Befehl d e s s o w j e t i s ch e n ob erste n
Verteidigungsrates mit der Unterschrift von Staun .
Molotow . Woroschilow . Budienni und Timoschenko in . Die

Hände gefallen , der die Nummer 270 vom 16 . 8 . 1941 tragt .
In dem Befehl wird die Flucht dreier hoher So¬

wjetgeneräle , und zwar des Kommandeurs des 28 .
Armeekorps . Generalleutnant K a i ch a l o w , des Komman¬
deurs des 12 . Armeekorps , Generalleutnant PondeI , und

des Kommandierenden Generals des 8 . Armeekorps , General¬

major K i r o l o v , die stch in Gefangenschaft begeben hatten ,
aus das schärfste getadelt . Diese Generale werden als

Feiglinge und „ böswillige
" Deserteure be -

zeichnet .
^ je Zusammenhang wird in dem Befehl angeord¬

net , dab alle politischen Beauftragten und vorgesetzten Kom -

mandostellen aller Art „ Deserteure und Feiglinge . die sich
im Kampf drücken , Schwierigkeiten aus dem Weg gehen und

sich vom Kampffeld entfernen , als Verräter zu behandeln ,
festzunehmen bzw . sofort zu er schieben haben , ^ hre

Familienangehörigen find so zu behandeln wie die Landes¬
verräter , das heißt : sofort zu verhaften .

In dem Befehl heißt es werter , dab die politischen Be¬

auftragten und Kommandeure bei der Truppe auch darauf

zu achten haben , daß keiner der Besehlshabenden die ,
Ab¬

zeichen entfernt , hinter die Front fluchtet , ft <6 dem yetnb

ergibt oder sich , wie es in dem Befehl heibt . „ in Löcher ver¬

kriecht "
. Jede Militärperson ist verpflichtet , wenn eine

Truvpeneinbeit umzingelt ist . ungeachtet des Dienstgrades ,
ihre Vorgesetzten auszufordern , fich mit äußerster Anstrengung

zu den eigenen Truppen durchzukampfen . Wenn ein solcher
Vorgesetzter oder einige Soldaten der Sowjetarmee vor¬

schlagen , sich dem Feinde zu ergeben , so find diese sofort mit
allen zu Geboete stehenden Mitteln „ zu vernichten .

Die Divisionskommandeure und Kommifiare find ver¬

pflichtet "
, wird weiter gesagt , „ die untergeordneten Führer

von Bataillonen . Regimentern und sonstigen Dienststellen
sofort zu entfernen oder zu gemeinen Soldaten zu degra¬
dieren oder erforderlichenfalls auf der Stelle zu erschießen
und durch tapfere und mutige Männer aus der Mitte des

Unterbefehls oder der Mannschaft zu ersetzen . Der Befehl ist
allen Truppenteilen wie Kompanien . .. Schwadronen , Bat¬

terien und Truvvenkommandos und Staben zu verlesen .

Hetzen .

Washington bleibt bei der Lüge

Der Kriegshetzer jenseits des Atlantiks glaubt durch

eine Erklärung seines Marine - und Kriegsdepartements . den

neuiTttlitätswibitßcn Angriff bes U69I .sÄne0S -

schiffes auf bas beutsche U - Boot hrnwegbrsputre -
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Verlautbarung besagt : „ Trotz der in der . Preise

erschienenen deutschen Behauptungen , daß die . .Greer in dem

Gefecht mit dem U -Boot der Angreifer war . find die Tat¬

sachen so . wie fie ursprünglich vom Marine - und Kriegs -

departement angegeben wurden , daß nämlich der erste

Angriff bei diesem Zusammentreffen von dem U - Boot

ausging/Erst dann und nicht vorher ging die „ Greer zum

® e0
$ ?en0bTeut £ e

« mtIt (5e Veröffentlichung hatte hieb - und

ktickiest Ort Zeit und genauen Hergang des

Zwischenfalles festgehalten , so daß fich die nordamerikanische

Absicht . einen Kriegsgrund zu provozieren , einwandfrei

ergab .

Das strategische Bild dieses Krieges nimmt immer
gröbere Abmessungen an und fordert zu dem Versuch eines
Überblicks und zu einem Vergleich der verfolgten Kriegs¬
ziele und -Methoden auf . Unterscheidet man nach Clausewitz
die Kriegführung mit „ beschränktem " und mit „ großem Ziel .
so ist in diesem Kriege nur das letztere maßgeblich , nämlich
die vollständige Niederringung des Gegners . Für den vollen

Sieg gibt es , nach demselben maßgeblichen militärischen
Denker , die drei Wege : 1 . Das Niederwerfen in einem

Zuge , 2 . das fortschreitende vollständige Niederringen , 3 . die

Verteidigung , um zu günstiger Zeit zum Angriff uberzu -

gehen . Die von der deutschen Wehrmacht errungenen Erfolge
auf dem Kontinent gehören sämtlich der ersten Kategorie
an , und der Feldzug im Osten verspricht denselben Verlaut

zu nehmen . Für die Kriegführung gegen England und außer¬
halb Europas erscheint der zweite Weg beschritten , die zu¬
nehmende Zermürbung des Widerstandes .. Vielleicht wird
mancher in unserer gegenwärtigen Lage im Westen auch
Züge der dritten Methode überblicken : Die Defensive mit
dem Vorsatz , nach Bereinigung aller Hindernisse zum ent¬

scheidenden Angriff überzugehen .
Für unsere Gegner , zu denen de facto auch die Ver¬

einigten Staaten zu zählen sind , liegen die Dinge kompli¬
zierter . Sie kämpfen auf der Peripherie , auf dem äußeren
Ringe , während wir die innere Stellung besetzt halten , eine
Lage , deren Vorzüge von der Kriegsgeschichte bestätigt wer¬
den . Daß auch sie auf den „ vollen " Sieg hinarbeiten , ist
jedenfalls nach den Äußerungen ihrer Führer nicht zu be¬

zweifeln . Für ihre strategischen Abfichten wird vieles maß¬
geblich sein , was ihre Kriegstheoretiker . wie Sultan Torbett .
Admiral Richmond . Liddell Hart u . a . , aus dem Verlauf
früherer Kriege der englischen Seemacht gegen kontinentale
Gegner gefolgert haben . Zu diesen Erfahrungen gehört ( nach
Corbett und Richmond ) , daß der Druck des Seekrieges stch

nur durch die Erschöpfung des Feindes auswirken kann , und

dab dieser Prozeß sehr lange dauern muß . wenn keine sieg¬
reichen Landoperationen hinzukommen . Umgekehrt hat
Liddell Hart vor solchen Operationen gegen den starken
Gegner immer gewarnt , auf die blutigen , nicht wieder .gut¬
zumachenden Verluste in Flandern 1914 — 1918 hingewiesen
und allein von der Blockade und allenfalls Expeditionen tn

die Flanke den Erfolg erwartet .
Beide Richtungen scheinen ihren Niederschlag in der

heutigen britischen Kriegführung gefunden zu haben : Neben
der BI o ck a d e wurde nur em s ch w a ch .es E x v e bitt on s -

heer für die Unterstützung Frankreichs aufgestellt , und

schnell zurückgezogen , und ebenso tn Norwegen und Griechen -

land , überall dort , wo man auf den gefährlichsten Gegner

treffen mubte . Nebenher aber ging die Aufstellung eines
bedeutenden außereuropäischen Heeres , dem der Reihe nach

verschiedene Ausgaben gestellt wurden : zuerst der gescher¬
te r t e B a l k a n o l a n . bei dem die Balkanheere den Stoß¬

trupps abgeben sollten , dann die ebenso gescheiterte Nieder¬

werfung Italiens in Nordafrika , und schließlich und gegen¬
wärtig die Frontbildung von Svrien über den Jrak und

Iran hinweg , mit Angriffsabsichten auf Afghanistan , um

zum Kaukasus und seinen Ölquellen vorzudringen . War schon
die Expedition zum Balkan eine , Wiederholung aus dem

Weltkrieg , so erneuert sich m,t diesem Plan etwas Ähn¬

liches , nämlich die Expedition vom Januar .1918 vom Irak

nach Nordperfien . um den Weg zum Kaspischen Meer zu
öffnen und der Einmarsch in Enseli am Kaspischen Meer im

Februar 1918 . Baku wurde im Juli besetzt , als dort , die

Bolschewisten gestürzt und die Ölauelleit von den Mittel¬

mächten gesperrt wurden . Infolge blutiger Unruhen wurde

das Gebiet später allerdings wieder geräumt und die Türken

zogen vorübergehend ein . . . . .
Die Parallele liegt auf der Sand . Tatsächlich ist hier ,

vom Perfischen Golf her , nach Sperrung der Verbindung

Murmansk — Leningrad und hoffnungsloser Verstopfung der

Sibirischen Bahn der e i n z i g e W e g. gegeben , auf dem

die Sowjetunion noch materielle und militärische . Hilfe von

irgendwelchem Gebiet zugesührt werden konnte . Dieser Plan
einer Frontbildung in Asien gehört ideenmaßig . wieder dem

Blockadesystem zu . d . h . der Grundidee der britischen Krieg -
‘ ’

sich mit der amerikanischen zur Vervoll -

Ringens üher Westafrika und Jndochina bin -

as . Berlin . 8 . Sept . ( Eigener Drahtbericht unserer Ber¬
liner Schriftleitung .) Die Äußerungen der englischen Presse
lasten immer wieder erneut erkennen , wie verlogen die
Reden der britischen Minister zum Jahrestag der englischen
Kriegserklärung waren , Reden , in denen bekanntlich die
Lage Englands zu Beginn des dritten Kriegsjabres als
ganz außerordentlich günstig geschildert wurde . Wenn dem
wirklich so wäre , so hätte man es nicht nötig gehabt , durch
den kanadischen Ministerpräsidenten Mackenzie King
an die USA . zu appellieren und sie zu bitten . England zum
amerikanischen Brückenkopf zu machen , eine Aufforderung ,
die die nordamerikanische Preste kühl ablehnt . Die USA .-
Blätter machen den Engländern klar , daß man wohl Kanada
in die Monroe - Doktrin einbeziehen könne , daß man über
England selbst ähnliche Zusicherungen , nach denen die USA .
nicht untätig bleiben würden , wenn der Boden Kanadas
durch eine andere Macht bedroht würde , nicht geben könne .
So sucht man in London nach anderen Auswegen . Der
Vorsitzende des britischen Gewerkschaftskongrestes G : b t o n
fordert beispielsweise einen englischen Überfall auf
die Türkei . Er hält eine starke militärische Aktivität
Englands für unbedingt erforderlich , wenn Großbritannien
sich in diesem Kriege behaupten wolle . Gibson verlangt den

Einsatz der britischen Luftwaffe an der Front , der Bolsche¬
wisten , einen überfall auf die Türkei , womit er ein . von
amerikanischer Seite bereits angewonnenes Thema wieder
aufnimmt ; englische Aktionen im Mittelmeer und tm hoben
Norden , kurzum , alle Dinge , die fich leicht fordern lasten , die

aber Churchill schwer verwirklichen kann .
Allgemein betont man , daß dem Bolschewismus rede nur

mögliche Hilfe geleistet werden müste . Das ist auch die

Parole Churchills , erklärt die „ Times "
, doch Churchill werde

demnächst in einer Rede betonen , daß man keinerlei

Zurückhaltung gegenüber der Zusammenarbeit mit dem
Bolschewismus zeigen dürfe . Die ..Times fugt in

sehr bezeichnender Weise hinzu , „ wenn sich irgendwo auch nur
der geringste Zweifel bemerkbar machen wurde , anzuer¬
kennen . daß der Krieg , in den die Sowiets verwickelt find ,
der Krieg Englands ist . so müßten diese Zweifel oder Zweif¬
ler ausgetilgt werden .

" Ja . man ist in London .entschlossen ,
sich diese Hilfe auch etwas kosten zu lasten . Kündigt doch
der britische Schatzkanzler . Sir Kingsley Wood . an . daß

das britische Volk noch wesentlich höhere . Lasten für die

Kriegführung als bisher werde tragen muffen , ba man ge¬

zwungen fei , bem Bolschewismus etne Anleihe zu ge¬
währe n . Englische Zeitungen erttaren . weiterhin , bas man

ben Bolschewisten Waffen unb Material . aus ben USA .
geben müsse , auch wenn es sich um Material banbele . bas

ursprünglich für England bestimmt war . Aus allem , ergibt

fich . daß man in London eingesehen hat daß nur bei , emer
außerordentlichen Verstärkung des bolschewistischen Wider¬
standes England auf eine Atempause rechnen kann .

Moskau nützt die Situation nach Kräften aus .
Kalinin schickt Telegramme an die Gewerkschaften tn
England , in Südafrika , in .den USA . usw . . Diese Tele¬

gramme werden von den Zeitungen veröffentlicht . In der

Berlin , 6 . Sept . Der amerikanische nnd englische Nach¬

richtendienst brachten eine Meldung , nach der bei einem Zu¬
sammentreffen des amerikanischen Zerstörers „ Greer mit

einem deutschen ll - Boot am 4 . September morgens das

U - Boot ben Zerstörer mit Torpedos angegriffen habe .

Die Torpedos hätten ihr Ziel verfehlt . Der Astorer habe

dann im Gegenangriff das U -Boot mit Wasterbomben

belegt . *

Deutscherseits wird nunmehr amtlich demgegenüber

festgestelltSeptember wurde auf 62 . Grad 31 Minuten

Nord und 27 Grad 06 Minuten West ein deutsches U - Boot

um 12 .30 llbr im deutschen Blackadegebiet mit Wasterbomben
angegriffen und laufend verfolgt . Das deutsche Unterseeboot
war nicht in der Lage , die Nationalität des angrenenden

Zerstörers festzustellen . Es hat in berechtigter Abwehr

daraufhin um 14 .39 Uhr als Abwehr einen Zweieifacher ge¬

schossen . der fehlging . . Der Zerstörer setzte die Verfolgung

mit Wasterbomben bis gegen Mitternacht weiter erfolglos

f
Wenn von einer amtlichen amerikanischen Stelle , näm¬

lich dem USA .- Marine -Devartement . behauptet wird . der .
Angriff fei von dem deutschen U - Boot ausgegangen , dann

kann das nur bezwecken , dem neutralitatswidrigen Angriff
'

eines amerikanischen Zerstörers auf das deutsche U - Boot

roeninftens ben 91 n f cb c i n eines 9 ? e tf) t e s zu oetleiben .

Der Angriff selbst ist der Beweis dafür . daß Herr Roose -

? e l t en taea en . feinen Behauptungen schon früher
'
ben amerv

" t Befehl erteilt bat . oen
-Boote nicht nur neutrali -

australischen Stadt Melbourne wurde , auch das ist . lehr
kennzeichnend , als man die Rückkehr von Truppen feierte ,
die sich aus den Katastrophen in Libyen und Kreta gerettet
hatten , zum ersten Male die Fahne .. des verbündeten Bol¬
schewismus auf ben öffentlichen Gebäuden gehißt . Auch tn
den USA . gehen die Wogen der Moskaubegeiste -

rung hoch , sehr zur Freude von Frau Roosevelt , bte ia
stolz darauf ist , als erste Kommunistin bet USA . angesehen
zu werden . Dabei kann man sich in den USA . nichi im
unklaren darüber sein , wohin dieser Weg fuhrt . So berichtet
eine amerikanische Zeitschrift ausführlich darüber , rote tu der
sogenannten Lenin - Universitat in Moskau .. Aus¬
länder als Spione und Saboteure ausgebildet und für den
Bürgerkrieg geschult werden . Durchschnittlich zehn Burger
der USA . würden jährlich in diesen Moskauer Kursen aus¬

gebildet . über alle solche Dinge glauben stch heute die amt¬
lichen Stellen in London und Washington hinwegsetzen zu
können . Sie bähen sich mit Haut und Haaren dem Bolsche¬
wismus verschrieben und find bereit , den Preis mit einer
weitgehenden inneren Zerrüttung in ihren Landern zu be¬
zahlen , wenn man nur Moskau bei der Stange halten und

zu einem möglichst langen Widerstand bewegen kann .
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keine
selbst

im Raum von Beckum . Dortmund batte die Zivil »
bevölkcrung einige Verluste an Toten und Verletzten . Nacht¬
jäger und Flakartillerie schossen zehn , Marineartillerie eine «
der angreifeuden Bomber ab .

Deutsche Kampsflugzeuge versenkten 30000 BRT .

Operationen im Osten weiter planmäßig — Erfolgreiche Angriffe auf Alerandria — Elf britische Bomber abgeschossen

Erfolgreicher Angriff auf Stadt und Hafen Odessa
Mehrere grobe und viele kleinere Brände entstanden

Fanal des Untergangs der Sowjetmacht in der Ostsee
Schwerste Schläge der deutschen See - und Luftstreitkräfte gegen die flüchtenden Sowjets — Zablreiche Handels - und

Kriegsschiffe vernichtet — England verlor bis jetzt 13 088 000 BRT .

aufgestanden ist . kein Feind deutschen Boden betreten konnte .
Englands Ziel sei es bereits im Weltkriege gewesen .
Deutschland ein für allemal in die Knie zu zwingen , um die
Völker beherrschen zu könne « . Als der Führer aber an die
Spitze des deutschen Volkes getreten sei und es nach oben
geführt habe und damit das Eroßdeutsche Reich wieder in

' bie Konkurrenz mit anderen Ländern eingetreten sei . hatte
der Weltkrieg seinen Sinn für England verloren gehabt .
So mubte es zu diesem Kriege kommen , den der inter¬
nationale Jude , dieser Weltschmarotzer , entfesselt bat .
Daß dieser Entscheidungskamvs nicht in wenigen Monaten

Im Rahmen des Kreistages des Untertaunuskrerses
sprach Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger aut
einem Appell der Politischen Leiter und Führer der Glie¬
derungen am Sonntayvormittag im großen Kurbaus¬
saal und am Nachmittag aut einer Großkundgebung
auf dem Konzertolatz in Bad Schmalbach .

Rach der Eröffnung durch Kreisleiter Herrchen ergriff
der Gauleiter das Wort . Zunächst gab der Gauleiter einen
Rückblick auf die stolzen Waffenerfolge der deutschen Wehr¬

so steht man . wie die deutsche Kriegsmarine zusammen mit
der Luftwaffe die Flucht der Sowjets aus Reval,und
Baltisch - Port in den Finnischen Meerbusen verhindert
hat . über 60 Schiffe wurden schließlich noch brennend in den
deutschen Minensperren des Finnischen Meerbusens gezählt ,
ein leuchtendes Fanal des Untergangs der Sowjetmacht in
der Ostsee .

Ein U - Boot meldet wieder die Versenkung von vier
Handelsschiffen mit zusammen 14 000 BRT . aus einem stark
gestcherten Geleitzug im Atlantik . Die wahre Größe des
U - Bootkampfes offenbart sich in der Versenkungsziffer für
August mit 537 000 BRT .. die gemeinsam mit der Luftwaffe
erreicht wurde und die die Eesamtoerluste Englands seit dem
3 . September 1939 auf 13 088 000 BRT . anwachsen läßt .

Der Sonntagsbericht Les OKW .

Aus dem Führer -Hauptquartier , 7 . Sept . Das Ober¬
kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Die Operationen an der Ostfront nehmen weiterhin
ihren geplanten Verlauf .

Im Seegebiet um England vernichteten Kampfflugzeuge
in der vergangenen Nacht aus gestcherten Eeleitzügen heraus
vier Frachter mit zusammen 30 0 0 0 BRT . und
trafen ein weiteres großes Handelsschiff schwer .

Ein stärkerer Verband deutscher Kampfflugzeuge bom¬
bardierte in der Nacht zum 7 . September mit guter Wirkung
den britischen Flugplatz Abu Suaila am Suez -Kanal .

Beim Angriff deutscher Kampfflugzeuge auf den briti¬
sche » Flottenstützpunkt Alerandria in der Nacht zum
6 . September richteten Bombentreffer schwere Zerstörungen
int Osthafeu an . Ein Ollager geriet in Braud . Flugzeuge ,
die zu bewaffneter Seeausklärung eingesetzt waren , beschädig¬
ten tn der gleichen Nacht auf der Reede von Suez ein großes
Handelsschiff .

Eine geringe Anzahl britischer Flugzeuge flog in der
letzten Nacht nach Nordwestdeutschland und an der uorwegt -
scheu Küste ein . Durch Bombenwurf aus Wohnviertel , u . a .

Berlin , 7 . Sept . Die deutschen Seestrettkrafte
fügten der sowjetischen Kriegs - und Handelsmarine in der

vergangenen Woche schwere Verluste zu . Es wurden allein
43 mit Truppen und Kriegsgerat beladene
Transporter durch Minenoperationen versenkt , ferner
drei Zerstörer , neun Minensuchboote , neun andere Kriegs¬
fahrzeuge und drei Vorpostenboote , der schwere Kreuzer

„ Kirow "
, drei Zerstörer , ein Minensuchboot und fünf wet¬

tere Kriegsfahrzeuge sowie acht Transporter wurden schwer
beschädigt . Nimmt man dazu die Versenkungen an sowietr -

schen Schiffen durch deutsche Kampfflugzeuge , die sich
auf 22 Handelsschisfe mit 74 000 BRT . belaufen , die Ver¬
senkung eines sowjetischen Kreuzers und zweier Zerstörer
sowie die schweren Beschädigungen durch Bombentreffer an
einem Hilfskreuzer , vier Zerstörern und 39 Handelsschiffen ,

Der italienische Sonntagsbericht
Rom , 7 . Sept . Der italienische Wehrmachtbericht hat

folgenden Wortlaut :
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
Auf den Fronten in Nord - und Oftafrika nichts

von Bedeutung .
Britische Flugzeuge bombardierten Tripolis , wobei keine

Verluste an Menschenleben zu beklagen waren , und warfen
einige Splitterbomben in der Nähe von Catania . Weder
Opfer noch Schaden .

Der Flughafen von Ricasta ans Covern wurde in der
Nacht zum 6 . September von unseren Flugzeugen bombar¬
diert . Es wurden Brände « ud Explosionen festgestellt .

In der vergangenen Nacht wurde in der italieni¬
schen Hauptstadt auf Grund von Warnungen der Be¬
obachtungsstellen Fliegeralarm gegeben . Einige Batterien
des äußeren Flakverteidigungsgürtels schossen Sperrfeuer .

seiner Ernährung in den Krieg gegen die Seemacht em -
treten mubte , ferner ein Erdteil , der durch überlegene Pro¬
paganda von außen in seinem Widerstand erschüttert werden
konnte , weil er über keine einheitliche Führung verfügte
und durch politische Kunst in verschiedene Lager gespalten
wurde . Alles das trifft heute nicht zu , dagegen verfügt der
blockierte Raum über Kampfmittel , die den Ring nicht
nur gegen jeden Einbruch sichern , wie in Frankreich . Skan¬
dinavien und am Mittelmeer , sondern auch den Zermürbungs¬
krieg gegen den Hauptgegner mit nur wenig vermtnderter
Kratt fortzusetzen erlauben , während das Versorgungsgebiet
im Osten erweitert wird . An anderen möglichen Einbruchs¬
stellen aber stehen Völker — wie auf der Pyrenäenhalbinsel
— die nicht einfach zu überrennen sind und im Angriffssalle
auf starke Hilfe rechnen können . Angesichts eines solchen Ge¬
samtbildes , der fortschreitenden Siege Deutschlands und seiner
Verbündeten , seiner Entschluß - und Bewegungsfrethett nach
allen Seiten , muß für die angelsächsischen Gegner das „ grobe
Ziel " ihrer Strategie Züge der Unwirklichkeit und
Unsicherheit annehmen . Eine Probe solcher Unsicher¬
heit ist es schon , wenn drüben die Feststellung laut werden
konnte : „ Deutschland ist nur in Europa zu besiegen .

" Das
aber ist die Rückkehr zu der Anschauung , daß der Krieg gegen
uns von der See aus und von außen her und ohne Entschei¬
dungsschlacht nicht gewonnen werden kann . Zu einer solchen
aber gegen die deutsche Wehrmacht anzutreten , wird sich

Armee der Welt aufstellen oder bereit finden lassen ,
wenn ihre Überführung und Landung denkbar wäre .

die Zahl der gefangenen Bolschewisten , einschließlich der tn
den Kämpfen um Viivuri gemachten , auf 9000 angewachsen .
Die blutigen Verluste der Sowjets sind grob .

In einem anderen kleineren Abschnitt der finnischen
Front wurden nach bisherigen Zählungen 1300 Swjet -

soldaten als Gefangene eingebracht . Weitere 1400 Bolsche¬
wisten blieben toi auf dem Kampffeld liegen . Außerdem
wurden 9 schwere Geschütze , mehrere Panzerabwehrkanonen ,
zahlreiche Maschinengewehre , schwere und leichte Granat¬
werfer , Kraftfahrzeuge und Traktoren , automatische Hand¬
feuerwaffen und eine grobe Anzahl Infanterie - und Ar¬
tilleriemunition erbeutet bzw . vernichtet .

zu Ende geführt werden konnte , wubte jeder , der die Draht¬
zieher kannte . Unter dem stürmischen Beifall der Ver¬
sammelten wies der Gauleiter daraufhin , dab sich das Ge¬
sicht des Juden ewm gleich bleibt , und es sei gleichgültig
ob er in Amerika . Ruhlanh , England oder Frankreich seine
Ränke schmiede .

Im weiteren Verlauf seiner Rede stellte der Gauleiter
dem Phantom Gold , an das die Feinde Deutschlands
glauben und für das sie zu kämpfen bereit sind , den hohen
ethischen Wert der Arbeit gegenüber , wie ihn uns
der Führer geschenkt und gelehrt hat . Sich an das Führer -
korps der Partei wendend , verdeutlichte der Gauleiter , dab
all das Große , was seit 1933 geschaffen wurde , das deutsche
Volk nach den Worten des Führers allein der Par -
t e i verdanke . Ebenso wie die stolzen Siege allein aus dem
Geiste der nationalsozialistischen Revolutionsarmee er¬
fochten wurden . In diesem Zusammenhang gedachte der
Gauleiter auch des Heldentums unserer unbezwingbaren sieg¬
haften Wehrmacht und würdigte die Opfer , die für die Be¬
troffenen schmerzlich und hart sind , aber gebracht werden
müssen für den Sieg . Die Waffen im Osten werden nicht
eher ruhen , bis der Bolschewismus ausgerottet
Ui . So wie der Soldat aber ungeachtet aller Strapazen und
Gefahren unentwegt für Eroßdeutfchland kämmt und
marschiert , so müsse der Politische Leiter in der Heimat
seine Pflicht erfüllen und sich die Anerkennung des Führers
täglich aufs neue verdienen .

Dann kam der Gauleiter auf die hohe Verantwortung
zu sprechen , die der Partei in der Erziehung der
Heranwachsenden Generation von Kindheit an
gestellt ist . In der deutschen Jugend liege die Kraft des
Volkes . Deswegen müsse sie auch in deutschem Geiste er¬
zogen und von nationalsozialistischem Willen erfüllt ' sein . Dab
all diese Arbeit und damit alle Taten des Führers sichtbar
von der Allmacht gesegnet seien , bekunde jeder Tag
aufs neue .

Nachdem der Gauleiter erklärt hatte , dab nach der
Ausrottung des Bolschewismus die Endabrechnung
mit den Briten erfolgen wird , befabte er sich abschlie -
bend seiner immer wieder von Beifall unterbrochenen Rede
mit dem Juden st ämmling Roosevelt . Dieser
großsprecherische Heuchler habe in die Welt posaunt , das
Hitler - Deutschland vernichten zu wollen . Er möge ruhig
nach Europa kommen und sich zum Kampfe stellen . Hrer
würde ihm ein geschlossener Block des erwachenden Eurovas
— das ganze europäische Volk — gegenübertreten . so wie
es sich im Kampfe gegen - den Bolschewismus befindet . Dab
das gewaltige Ringen mit dem totalen Siege Grobdeutsch¬
lands endet und damit ein neues geordnetes Europa ent¬
steht . ist sicher .

Der irakische Konsul in Täbris erschossen
Ankara , 7 . Sept . Der irakische Konsul in Täbris

wurde bei der Besetzung durch die Bolschewisten sofort er¬
schossen , weil er den Sowjets von den Engländern als
Anhänger des Ministerpräsidenten Kailani denunziert
worden sei . ~

Aus Teheran wird gemeldet , daß sich unter den in Iran
einrllckenden Bolschewiken eine auffallend hohe Zahl
Politischer Kommissare und EPU .- Kommandos be¬
finde . Diese Tatsache erkläre es auch , daß sofort mit der
Bolschewisierung der iranische » Gebiete begonnen
worden sei .

Berlin , 7 . Sept . In der Nacht znm 7 . September bom¬
bardierten deusche Kampfflugzeuge Stadt und Safe »

Odessa sowie einen zur Nachschub -Basis ausgebauten Eisen¬
bahnknotenpunkt mit sehr gutem Erfolg . Mehrere große und
viele kleinere Brände zeugten von der Wirkung des An¬

griffes .

Rollende Bombenangriffe im Nordabschnitt
Berlin , 7 . Sept . Die im Nordabschnitt der Ostfront

eingesetzten Teile der deutschen . Luftwaffe richteten in bett

letzten Tagen mit starken Kräften ihre Angriffe gegen
sowjetische Truppenansammlungen und FeldMlungen tm
Raum südlich des Ladoga - Sees . Dte rollenden Angriffe , die

auch am 6 . September mit Hunderten von Kampf - » nd

Sturzkampfflugzeugen durchgefübrt wurden , fügten den Bol¬

schewisten unübersehbare Verluste an Mensche » , und Ma¬
terial zu . Biele Geschützstellungen und Maschinengewehr -

nefter wurden vernichtet , zusammengezogeue Truppen zer¬
sprengt » nd Massen von Fahrzeugen zerstört . Der bolsche -

wistische Widerstand « egen diese Luftangriffe ^
war verhält¬

nismäßig gering . Die Luftüberlegenheit , der deutsche » Luft¬
waffe ergibt sich aus der Tatsache , daß tm gesamten Nord -

abschnitt der Ostfront trotz stärkstem Einsatz am 6 . Sept , nur
ein deutsches Flugzeug verloren ging .

Bolschewisttscher Widerstand gebrochen
Berlin . 7 . Sept . 3m Nordabschnitt der Front

konnten deutsche Truppen an verschißenen Abschnitten
Sowjetverbände , die starken infanteristischen und artilleristi¬

schen Widerstand leisteten , zurückwerfen . Die Bolschewisten
versuchten sich immer wieder tn Ortschaften und an Wald¬

rändern hinter st a r k e n M i n e n s p e r r e n fettzusetzen . In

kühnem Angriffsgeist stieben die deutschen Truppen den

Sowjeteinheiten nach und drängten diese nach Räumung der

Minenfelder weiter zurück . Allem , m einem Korpsbereich
wurden am 6 , September 1000 Minen unschädlich gemacht .
Trotz grober Eeländeschwierigkeiten blieben die deutschen
Soldaten den Bolschewisten auf den Fersen . Auf grund¬
losen , verschlammten Wegen überwanden die deutschen Sol¬

daten in unaufhaltsamem Verwartsdrang . jeden Widerstand

und fügten den Bolschewisten schwere blutige Verluste bei .

Berlin . 7 . Sept . An . der finnischen Front wurden , wei -

tere gute Fortschritte erzielt . 3n einem Korpsabschnitt ist

Zu jeder Stunde Borbild sein !
Kreistag der NSDAP , im llntertannuskreis — Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger sprach in Bad Schmalbach

Gau - Ausstellung für bildende Aünste
in Frankfurt a . 2TL

Am Samstag wurde im Stäbe Ischen Institut zu

Frankfurt a . M . die diesjährige Kunstausstellung des E au es

Hessen - Nassau mit einem feierlichen Akt eröffnet . Diese

Ausstellungen , die nicht zuletzt dank den zielbewußten Bemühungen
des Gauleiters und Reichsstatthalters Sprenger im Jahre
1936 ins Leben traten , find zu einer bewahrten künstlerischen Ein¬

richtung geworden , und blieben auch im Kriege bestehen , ein

Beweis für den ungebrochenen Kulturwillen des deutschen Volkes

und seiner Künstlerschaft . Ja , die diesjährige Veranstaltung

zeichnet fich durch besonderen Umfang und . un gewöhn ,

l i ch e Q u a l i t ä t der Leistungen aus . An der Spitze steht wieder

die Landschaftsmalerei , es folgen das Bildnis und die Graphik .

Besonders weihevoll wirkt in ihrer sehr geschickten Anordnung die

Abteilung der Plastik . . . .
Wenn die Ausstellung als Eauausstellung bezeichnet wird , so

bedeutet das nicht nur , daß alle Aussteller zu Hessen -Nassau

gehören , sondern daß ste auch tief im Boden der heimatlichen
Scholle wurzeln . Das zeigt sich besonders stark bet den Land -

schäften , die die verschiedenen Schönheiten unserer herrlichen

Heimat schildern , und zwar aus dem (Engeren wie aus dem

Weiteren . Es ist unmöglich , allen '
Einzelheiten und der Ver¬

schiedenheit der Persönlichkeiten gerecht zu werden , zahlt doch der

Katalog nicht weniger als 313 Kunstwerke aus ! Die meisten

Aussteller wirken in Frankfurt , Hanau , Mainz und Worms .

Besonders erfreulich ist , daß gerade Wiesbaden mit an erster
<
5tenffiuftao S ehre ( Limburg ) fesselt durch feine malerische Lahn¬

landschaft bei Balduinstein , die in eine dunstige , blaugraue
Atmosphäre getaucht ist . Emil Stebmann ( Frankfurt a . M .)

zeigt das alte Wetzlar mit seinem ehrwürdigen Dom in die baum -

reiche grüne Umgebung eingebettet . Besonders effektvoll weiß
Karl D ö r r b e ck e r (Frankfurt a . M .) feine Landschaftliche
Komposition "

, Kronberg in einem ungewöhnlich steilen Format

aufzubauen . Klassisch wie das Werk eines alten holländischen

Meisters ist seine Stadtansicht von „Frankfurt tm Wolken,chatten .
3nae Heraenhahn - Dinard ( Frankfurt a . M .) bietet eine

in silbernem Schimmer des stillen Wassers aufleiwhtende Watt -

landschaft . Daß auch die deutsche Industrie ihre Schönheit besitzt ,

beweist Lala Lamberger mit ihren Eisenwerken und Hoch¬
öfen . Ein kraftvolles Werk find die „Pferde vorm Wagen , von

Karl Lückhardt ( Frankfurt a . M .) , die die gleiche braune ,
erdhaste Farbe haben wie der Boden , über den der von ihnen

gezogene Wagen dahinrumpelt . Fritz Wucherer , der die rühm -

reiche , heute noch bestehende Kronberger Schule vertritt , ist mit
einer stimmungsvollen , das atmosphärische Leben fein beobachten -

den „ Märzsonne in den Schwanheimer Eichen
" vertreten . Als

Stillebenmaler erweist Werner von Scheidt ( Babenhausen )
eine zarte Hand in der Zusammenstellung der Blumen und der

Farben . Ein leuchtend blauer Strauß Ritterspom von Hans
Antlitz (Offenbach ) prägt stch unauslöschlich dem Gedächtnis ein .

Die von heißem , südlichem Sonnenlicht durchtränkten , mit
malerischen Gestalten belebten mmänischen Landschaften von Adolf
Bode (Offenbach ) mögen uns zu den figürlichen Dar¬
stellungen hinüberleiten . Sehr stark ist das mit beinahe
männlicher Faust heruntergehauene „ Altersheim " von Helene von
Beckerath . Das ist um so bemerkenswerter , als die gleiche
Künstlerin ein zwar großes , aber auf delikate weiße , rosa und
blaue Farben abgestimmtes Aktbild in Tempera ausgestellt hat .
Auch als Bildhauerin hat sie sich mit durchgeistigten Bildnisbüsten
betätigt . Prächtig in ihrer kraftvoll zupackenden Art find die

„ Kartoffelschälerinnen
" von Wilhelm R u n z e ( Franffurt a . M .) .

Seine „ hessische Bäuerin " steht den Meisterwerken von Karl

Bantzer nicht nach . Eine klare , zeichnerische Struktur ist den

großen Gemälden von Alexander Posch (Darmstadt ) eigen , eine
kristallklare Sauberkeit der Form . Das gilt von der herben
Linienführung , „ Lautenspielerin

" und so bei der in jeder Hin -

Kt gekonnten Aktfigur der „ Pomona
"

. In solchen Bildern scheint
die neue Malkunst anzukünden die dem klassischen Geiste

unserer monumentalen Baukunst entspricht . Unter den Bildnissen
neunten das seelenvolle der „ Mutter " von Richard Hoelscher
(Darmstadt ) , das Mutterbildnis von Hans Kohl ( Frankfurt
a . M .) , das Mädchenporträt von Hans Happ (Frankfurt a . M .) ,
und das Bildnis einer jungen Mainzerin von Georg Poppe ,
eine besondere Stellung ein .

Eine rechte Freude bereiten dieWiesbadenerKünstler .
Ihre Werke stehen auf einer sehr beachtlichen Ebene , und neben
den bekannten begegnen wir auch einigen vielversprechenden neuen
Namen . Paul Dahlen hat u . a . eine „ Landschaft Kochern

"

ausgestellt in jener kräftigen , die Farben aufbauenden Art , die
für den trefflichen Heimatkünstler | o charakteristisch ist . Weniger
hemorgetreten war bis jetzt E . D a u 6 e r . Seine ginge Rhon -
landschaft , „ Sommer " genannt , hat einen leichten Zug ins
Dekorative und gibt die Seele des Mittelgebirges mit seinen
Kuppen und goldenen Getreidefeldern . Darüber weiß er mit wenigen
großen Linien das wesentliche zu erfassen . Und dieses Wesentliche
ist zuletzt der unendlich weite Himmel mit seinen wie von hef¬
tigen Winden geballten Wolkenmassen , in deren . Anblick man stch
stundenlang vertiefen könnte . Das ist die Breite und Größe unseres
Landes , das ist Deutschland . Sehr fein durch die Beobachtung von
Licht und Lufr wirkt Wilhelm Eichenlaubs >rDorf nach dem
Regen "

, ebenso Willi Knapps zarter „Frühreif auf Kanal »

kühnen " . Willy Mulot ist seiner dekorativen Art u . a . mit dem
wohl abgetönten Ölbild mit der „Fähre einer niederdeutschen
Kleinstadt " treugeblieben . Joses O b e 11 e i s zeigt fich als ein

Farbenpoet in dem ganz auf gelbe und bräunliche Töne ab¬
gestimmten „ herbstlichen Stilleben " . Adolf P r e s b e r , der im
Felde steht , greift packend in das Kriegserleben mit den „Soldaten
vor einer zerstörten Stadt "

. Hermann Schumacher hat große
Fortschritte gemacht , wie besonders der in der Form sichere „Blick
auf Bacharach"

beweist . Ernst T ö p f e r besingt in stimmungs¬
vollen Gemälden die Schönheit der Alvenwelt . Hans V ö l cke r
ist mit dem Bild der „ Nordsee " vertreten , deren schaumgekrönt »
Wogen dahinrollen wie eine Natursymphonie . Von romantischem
Schimmer ■ ist die Burg Wolfsegg von Ernst Hübschmann -
Lngelhardt überglanzt . Karola Pietfon - Vietor be¬
reitet mit einer Reihe zarter getönter Federzeichnungen von
Blumen viel Freude . Von den „ Bauarbelterhütten "

Friedrich
S ch l ü n e l s gelangen wir zu den gewaltigen Baubildern Adolf
Seidels , unter denen die „ Reichsautobahnbrücke über das <
Oftertal " eines der eindrucksvollsten in der Ausstellung ist . Neben
Emma Hessenberg von Heemskerk , deren Fliegerbild
„ Dem Feind entgegen

'^ schon bei einer hiesigen Ausstellung berech¬
tigte Beachtung fand , hat Martin Oberhoffer ein packendes
Luftbild der „ Roten Kampsstaffel im Angriff " ausgestellt . Von
ihm stammen auch die lebendigen Bildnisse zweier verdienter
Fliegeroffiziere .

In der plastischen Abteilung sieht man viele Bildnis¬
büsten , so das feine Traumporträt von Toni Stadler (Frank¬
furt ) oder die Porträtbüste von Earl Stock . Die marmorne
Führerbüste von Emil Hub ( Frankfurt ) gehört zu den besten
Bildnissen dieser Art . Unter den großen Einzelfiguren sei die in
der Haltung interessante „Sitzende

" von Claire Bechtel hervor¬
gehoben . Groß gesehen ist die „ D i c t o r i a “ von Herbert Garbe
Frankfurt a . M .) und die .Künderin des Sieges “ von Rudolf
Kipp (Franffurt a . M .) . Man könnte hier wie auch bei der
Daphne von F . Schwa rzbeck ( Darmstadt ) und dem „ Sieg¬
fried " von August Bischofs ( Frankfurt a . M .) von einem neu¬
klassischen Stil sprechen . Auch die graphische Abteilung bietet eine
Fülle der Anregung , so daß diese Eauausstellung als ein Quer¬
schnitt durch das Kunstschaffen unserer Heimat
bezeichnet werden darf . Dr . Wolfram Waldschmidt .

Der Gauleiter verlieh folgende mit der Ausstellung ver¬
bundenen Preise .

Der Eaukulturpreis wurde dem Komponisten Kurt
Hessenberg zuteil , der fich vor allem durch sein reiches Mufik -
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Englands aufzuräumen .

Armee im

Britischer Offizier zum iranischen General ernannt

Ankara , 7 . Sept . Der britische Oberst John Ward ,
bisher Platzkommandant des Hafens Basra , wurde auf

Grund eines Erlasses der irakischen Regierung zum General
in der irakischen Armee ernant . Damit ist zum ersten
Male seit der offiziellen Abschaffung des irakischen Mandats
ein hoher irakischer Offiziersposten . mit einem britischen
Offizier besetzt worden . Unter der Kontrolle von John
Ward soll die Neuorganisierung der irakischenie Neuorganisierung der irakischen

britischen Sinne durchgeführt werden .

Quisling rechnet mit der schwedischen Lügenpresse ab

Bekenntnis zur europäischen Neuordnung

„ Stalin wartete auf einen günstigen Zeitpunkt
Bestätigung für das Doppelspiel der Moskauer Kriegstreiber

Abschied in Treue und Dankbarkeit
Der feierliche Staatsakt für Suso Bruckmann — Gauleiter Adolf Wagner legt den Kranz des Führers für seine « alte »

Mitkämpfer nieder

wies man darauf hin , daß die Sowjetunion und die Ver¬
einigten Staaten in diesem Fall in der Lage waren , eine

sofortige Beilegung des Streites ' n Europa - u diktieren " —

Der Briefschreiber bemerkt , daß sicherlich nicht Deutschland
überrascht wurde , da das Reich ausgezeichnete Nachrichten -

quellen hätte und dementsprechend am 22 . Junr handelte .

seiner vierten , begeben . Es liegt ihr eine Idee zugrunde : die

Geschichte von einer treulosen Gattin , die ihren Mann ermordet
und fich dann dem sinnlichen Taumel hingibt , aber durch das

Flattern der Waldtaube immer wieder an ihr Verbrechen erinnert
wird Mit einem klagenden , gleichsam verschleierten Gesang der

Geigen beginnt die Sinfonie , von dumpfen Paulenwirbeln unter¬

brochen , die Celli bringen eine weiche Melodie , dann aber geht
die Musik zu einem wilder und wilder werdenden , echt slawischen
Tanzrhythmus über . Aber immer wieder tönt , ge p̂ensterhaft
mahnend , das unheimliche girrende , von den Holzbläsern gebrachte
Geflatter der Taube Hinern . Wie das böse Gewissen reckt sich

drohend ein düsteres Motiv im Fagott auf , brs die elegisch »

Stimmung des Anfangs wiederkehrt . Das zweite , zu Gehör ge¬
brachte Werk Anton Dvoraks war eines der bekanntesten des

Meisters , jene Sinfonie , die als die fünfte in seine Lebensarbeit

eingereiht wurde , obwohl sie eine der spätesten ist . Sie wird

gewöhnlich „Aus der Neuen Welt " bezeichnet , weil der

Meister sie gelegentlich seines langjährigen aufe -' *f“' ,t *= *«

Vereinig ! en Staaten schrieb . Bei ihrer Lrauffuhi

Deutschland richtet . Die Schweden sollen sich merken ,
dah es das neue Norwegen ist , das sie auf diese unwürdige
Weise verleumden , aber auch das Norwegen , der Zukunft ,
mit dem Schweden zu rechnen genötigt sein wird . Das

möchte ich mit aller Kraft und Deutlichkeit unterstreichen .

Schweden braucht Norwegen mebr als Norwegm Schweden .
Wir mischen uns nicht in schwedische Verhältnisse . und wir

muffen daher auch verlangen , dah sich Schweden nicht in

unsere Verhältnisse einmiM Wir , das neue Norwegen ,
schulden den Schweden lerne Entschuldigung für unser Da -

sern und für unsere Tätigkeit zum Wohle unseres Vater -

landes . Wir erkennen Schweden auch nicht als die führende
Nation im Norden an Schweden bie ' M an fernem
Frübsiückstisch sitzen , wahrend das Schicksal Europas
und des Nordens unter Stahlhelmen auf den Gefilden und

in den Wäldern des Osiens entschieden wird . Trotz seiner
eingeschloffenen Lage bildet .es sich ein — e b e n s o ku r z -

sichtigwie die Schweiz — . dah es sich außerhalb der

Bewegung im ganzen europäischen Kulturkreis halten
^ ’

äßeiter betonte Quisling , das Volk , das zuerst die Ord¬

nung der neuen Zeit begreife und durchführe , werde die Zu -

fünft beherrschen . „ Und insoweit sehen wir es lieber , dah

Norwegen dies tut und nicht Schweden , aber aus Gründen
der nordischen und germanischen Bruderschaft
und der Stärke und des Zusammenhaltens im Norden

wünschen wir . dah auch Schweden möglichst bald aus eigener
Kraft sich zu einer Neuordnung , durchringt — in Übereinstim¬

mung mit dem Gesetz der . Zeit .
"

„ -
„ Wir können uns nicht langer gleichgültig verhalten

gegenüber der gehässigen und maßlosen Agitation , dre in

Schweden gegen uns getrieben wird . Es ist des schwedischen
Volkes eigene Sache , in seiner Presse obiektrve und wahr¬

heitsgetreue Berichte über die Verhältnisse in . Norwegen zu
verlangen . Wir verlangen nur . dah man nicht über uns

lügt und uns verleumdet und gegen uns und unsere gesetz¬

lichen nationalen Interessen arbeitet .
"

. . . . „ ,
Sobald die Länder des Nordens und der internationalen

Judenbetze befreit und vom Druck Englands und der USA .
entlastet seien , würden sie sich zu ihrem nordischen .Wesen
wiederfinden , um in gemeinsamer Zusammenarbeit Mit dem

deutschen germanischen Brudervolk einer großen Zukunft

entgegenzugehen . Die natürlichen . Voraussetzungen der

nordischen Völker eröffneten . ihnen innerhalb des Rahmens
eines neuen Europas die größten Möglichkeiten .

* 5m gestrigen „Freischütz " überzeugte Juliana Doederlein
als Agathe , dah sie für das Ensemble einen Gewinn bedeutet .
Die sympathische Erscheinung kam der innigen Gestalt vortrefflich
zu statten , das Spiel war von vornehmer , warmer Haltung , von
der schöne Wirkung ausging , der Vortrag der so eingängigen
Partien des reinen Mädchens wohlklingend und das Haus , mit

dessen Akustik die Künstlerin nunmehr vertraut ist , im wohlab¬
gewogenen Mähe ansüllend , die Aussprache ( die Höflichkeit des
Sängers ) vortrefflich , Dramatisches und Lyrisches im schönen Ver¬
ein und entsprechendem Ausdruck . Auch Werner Düvel gefiel
als Graf Ottokar , einer Rolle , die nur wenig Möglichkeiten
größerer gesanglicher oder darstellerischer Entfaltung gibt . Wolf
H u b m a n n schließlich , der dritte in der Neubesetzung , erfreute
als Erbförster Cuno durch väterlich warmes Spiel und den vollen ,
runden Klang seines Organs . 3m übrigen scheint es notwendig ,
den Freischütz neu zu inszenieren . Dir Berichterstatter schrieb seiner
Zeit aus den Salzburger Festspielen , wie sehr man dort gerade
das Bildmäßige herausgearbeitet und die Romantik des
deutschen Waldes betont hatte . Richter und . Schwind
standen dabei bis in die Farben Pate . Die Wiesbadener

Inszenierung ( Wald ! Wolfsschlucht !) erscheint uns mit ihren
Projektionen und Stilisierungen zu nüchtern — für die Oper vom
deutschen Wald . Dr . Heinrich Reichert .

Zum Gedenken an Dvorak

Am Vorabend von Anton Dvoraks hunderften Geburts¬

tag dirigierte Musikdirektor August Vogt ' m Kurhaus ein Kon -

zeit , das dem Gedenken dieses neben Smetana bedeutendsten

böhmischen Komponisten gewidmet war . Wenn er auch die deutsche

Musik hochschätzte , von Franz Liszt gefördert wurde und mit 3o -

hannes Brahms befreundet war , so hat er doch dre Kunst seiner

engeren Heimat im Sinne einer natlonalgefarbten Tradition

gefördert . Unverkennbar ist der böhmische E ' undton ieiner Munk ,
die aus den besten Quellen de - Volkstums gespeist wird . Am

Anfang des Abends hörten wir die verhältnismäßig selten ge -

Ipielte
®

„Waldtaube " für großes Orchester . Dvorak , den wir

sonst durchaus als absoluten Musiker amprechen dürfen , Haisich
hier mit einem Epätwerk aus das Gebiet der sinfonischen Dichtung ,

schäften aller Komposttionsgattungen auszeichnet und auch schon
mit bedeutenden Werken erfolgreich an die Öffentlichkeit getreten
ist , sowie dem deutschen Volke auch in der Zukunft noch Nennens¬
wertes zu schenken verspricht . Heffenberg wurde nicht nur durch
diesen Preis geehrt , sondern auch gleichzeitig durch den Gauleiter
in den E aukulturrat berufen .

Die Kulturpreise der Städte unseres Gaues wurden

folgenden Künstlern zuteil : Der Preis der Stadt Frankfurt : Maler

Hans Happ , Frankfurt a . M . , der Preis der Stadt Darmstadt :

Maler und Graphiker Harthmuth , Meil -Darmstadt , der Preis der

Stadt Wiesbaden : Bildhauer Emil Hub , Frankfurt a . M .,
bet Preis der Stadt Gießen : Bildhauer Carl Bourearde , Gießen ,

-der Preis der Stadt Mainz : Bildhauer Egon Schiffers , Frank -

furt a M ., der Preis der Stadt Offenbach : Eraphiter Professor
Ludwig Enders , Offenbach , der Preis der . Stadt Worms : Bild¬

hauer Harold Winter , Oberursel , der Preis der Stadt Hanau :
Maler Emil Sielmann , Frankfurt a . M .

Der Preisträger der Stadt Wiesbaden Emil Hub ist ein

gebürtiger Frankfurter (2 . 2 . 1876 ) . .Er studierte an bet Sianb

futtet Kunstgewerbeschule und in Paris . Rach seiner Rückkehr nach

Frankfurt machte ei sich selbständig . Er war einige Zeit als

Lehrer an der Hanauer Akademie tätig und bekleid ete alsdann

ein Lehramt an der Frankwrter Kunstgewerbeschule Vom ihm

stammt bereits eine große Anzahl von viel beachteten Werken ,
u . a . seine hervorragend gelungene Fnhrerbuste , die verschiedent¬

lich in den großen Münchener Kunstausstellungen sowie aus

un [eten Gauausstellungen gezeigt wurden . Die Brunnenanlage

auf dem Kurfürstenplatz in Bockenheim ist von ihm , ferner das

Standbild des ersten Radrennfahrers Leer im Frankwtter
Stadion .

Aus Aunst und Leben

Nassauischer Kunstverein

Am Sonntag wurde die Gedächtnisausstellung für den vor
100 Iahten gebotenen Malet und Zeichnet Philipp Röth eröff¬
net Et wurde am 18 . Dezember 1841 in Darmstadt geboten und

ist 1921 in München gestorben . Als Sohn einfacher Handwerker
fiel er frühzeitig durch ein Zeichentalent auf , schon mit 13 Jahren
entwarf er Schilder und Plakate . Nacheinander besuchte et , dessen
Tochter übrigens bei der Eröffnung der Ausstellung zugegen wat ,
die Akademien und Kunstschulen von Darmstadt , Düsseldorf und

Karlsruhe Ein leichter Hauch der alten Romantik weht uns aus

[einen zahlreichen schlichten , zum Teil zartgetönten , landschaft -

lichen Zeichnungen entgegen . Eine gewisse Verwandtschaft mit
der Art seines Lehrers Schirmet , bet ja auch bet Erzieher Bock -

lins war , läßt sich da und dort feststellen . Durch Schirmer kam

er auch mit dem ihm so geistesnahen Hans Thoma in Berührung .
Mit ihm verband ihn eine innige Freundschaft , von bet eine große
Zahl erhaltener Briefe zeugen . Wit kommen auf bie Ausstellung
zurück Dr . Wolfram W a l d f ch m i b t .

Der Mann aber , der als treuer Gefolgsmann Adolf
Hitlers , als unermüdlicher Kämpfer der nationalsoztalistr -

schen Bewegung und als Künder der deutschen Kultur zur
letzten Ruhe bestattet wurde , wird weiterleben tm ehrenden
Gedächtnis der deutschen Nation .

Das ganze Gebiet von Salla befreit
Danktelegramm an Generaloberst von Falkenhorst

Helsinki , 7 . Sept . Das gesamte Gebiet von Salla in
Nordfinnland , das durch den Moskauer Zwangsfrieden an
die Sowjetunion gefallen war , ist nun vollständig bettelt
und der Feind vernichtet oder über die Grenze getrieben .

Infolgedessen hat die Gemeindeverwaltung von Salla , als

Zeichen ihrer Dankbarkeit dem Befehlshaber der siegreichen
deutschen Truppen , Generaloberst v . Falkenhorst , ein

Danktelegramm in deutscher Sprache geschickt . 2n der Ant¬
wort sprach der Generaloberst die Hoffnung aus , daß der

Grenzbeoölkerung ein langer und störungsfreier Frieden
vergönnt sein möge .

Meister sie gelegentlich seines langjährigen Aufenthaltes tn ben

Vereinigten Staaten schrieb . Bei ihrer Uraufführung tn Chikago

erregte sie einen Sturm ber Begeisterung , auch in Deutschland
mürbe sie populär unb ist in Wiesbaden wiederholt aufgefuhrt
worden . Man hat es Dvorak vorgeworfen , er habe amerikanische
oder gar Negermotive verarbeitet unb sei bamit seiner nationalen

Berufung untreu geworden . Wer bie glänzende Ausführung
unseres Stäbtischen Kurorchesters hörte , wird kaum auj diesen

Gedanken gekommen fein . Der Erundzug , der böhmisches
Temperament mit ber Gründlichkeit der deutschen Instrumentierung
verbindet , ist durchaus persönlich , unb bie fremben Elemente gehen
im Bodenständigen unter , tragen höchstens zur Verstärkung einer

bunt schillernden Koloristik bei . August Vogt gab dein glanzen¬
den gelegentlich wohl auch etwas äußerlich geräuschvollen Werk

eine ungemein temperamentvolle und doch alle Einzelheiten liebe¬

voll gestaltende Ausdeutung . Der bewegte erste Satz , das bizarre
Scherzo und das Furioso des Schluffes waren von zündender
Wirkung . Ergreifend berührte besonders das Largo , dessen innige
Melodie wie ein exotisches Wiegenlied klingt und schließlich im

Schlaf zu verdämmern scheint . — Als Solist des Abends trat

Un ?Er allbeliebter Flötist , Kammermusiker Franz Danneberg
auf Eigentlich hätten wir ihn beschenken sollen , da er an bte | em

Tage seinen 65 . Geburtstag feierte , statt dessen beschenkte er uns ,
wie er es schon so oft getont hat , diesmal mit dem schonen
Flötenkonzert mit Orchester in G =bur von W . A . Mozart . In

gewohnter , spielender Leichtigkeit bewältigte er das Allegro und

seine komplizierte Kadenz verlieh der schlichten Melodie des

Adagio seelenvolle Töne unb fügte sich bem strengen Menuett -

rbvihmus bes Rondo mit Kraft . Humor unb gleichzeitig mit

Eleganz ein . Das Publikum ehrte das Geburtstagskind mit

Blumen und stürmischem Beifall . Di . Wolfram Waldschmidt .

Quisling kam dann auf die Stellung des neuen

Norwegen zu Europa und insbesondere zu seinen Nach¬

barstaaten zu sprechen . „ Wir sind '
, jo führte Quisling u . a .

aus „ mit wachsender Verstimmung Zeuge einer unwürdigen

und gehässigen Agitation , die zum größten Teil in

der s ch w e d i s ch e n P r e s s e gegen das neue Norwegen un¬

aufhörlich betrieben wird . Unsere Verstimmung wird zu

Erstaunen und Verachtung , weil wir leider feststellen muffen ,

daß es sich hier meistens um eine gemeine Lügenpro¬

paganda handelt , die augenscheinlich daraus gerichtet ist .

dem schwedischen Volk eine falsche Vorstellung von den Ver¬

hältnissen in Norwegen , von unserer Bewegung und von dem

Auftreten der Deutschen zu geben . Es sind nicht nur tenbeiv

ziöse Beschreibungen von den Verhältnissen , es bandelt sich

um bewußte und klare Verdrehungen und . Unwahrheiten , oft

um lächerliche LügengeMchten,
"

„ Es etwas ganz llner -

hörtes , so nihr er fort , daß ei « Land , das täglich auf feine

Neutraiität poche , seiner Presse , ein derartig ^ Auftreten

gegenüber der Staatsgewalt in entern freundttch gesinnten

Nachbarvolk gestatte . Außerdem ist nur zu deutlich , daß sich
diese skandalöse schwedische Lügenpropaganda , wenn sie sich

auch direkt am Norwegen wendet , indirekt gegen

Oslo . 7 . Sept . In einer großen politischen Massen -

kundgebung im Osloer Kolosseum sprach , der Führer der

Nasional Sämling . Vidkun Quisling , über die heutige

Lage . Da die Veriammlungshalle den Ansturm der Maffen

nicht zu fassen vermochte , wurde die Rede durch Lautsprecher

auf deren Vorplätze übertragen .
Norwegen habe sich zu entscheid en . ob es für Eng -

land undden Bolschewismus oder fu r Euroba

sei . Eine weitere Möglichkeit gebe es nicht . Insbesondere
könne man dieser Grundfrage nicht durch w etwas wie eine

„ Splendid Isolation
" ausweichen . Norwegen habe

das größte nationale und wirtschaftliche Snterefie daran ,
an einer europäischen Ordnung teilzunehmen , die ebemo den

Norden gegen den Bolschewismus schule wie njit der ewigen

„ Teile - und Herrsche - Politik
" Englands aufzuraumen .

Der Führer habe den bolschewistischen Vernichtungsplan

„ zum Segen Europas und zum Nutzen für uns alle durch -

ireuzt . So sei D e u t s ch l a n d durch den Lauf der Entwick¬

lung zu seiner schicksalhaften Aufgabe als die

Germanen und Eurova neuordnende Macht

und Rettung herangefuhrt worden . Adolf Hitler sei damit

ein Werkzeug des Schicksals .

München , 6 . Sept . In einem vom Führer angeordneten
feierlichen Staatsakt , der den unvergeßlichen , mit Kampf
und Sieg der Bewegung von den ersten Anfängen ihres
Ringens an anfs engste verbundenen Mitstreiter ehrte , bat
am 6 . September das nationalsozialistische Dentfchland in
Trene und Dankbarkeit von Hugo Bruckmann Abschied
genommen . Der vom Gauleiter Adolf Wagner nieder¬
gelegte herrliche Kranz des Führers war der letzte Gruß an
feinen alten getreuen Kampfgefährte » , an den von opfer¬
bereiter Hingabe erfüllten hochverdiente » Kämpfer der Be¬
wegung , an den begeisterten Weggenossen zu Aufstieg , Ein¬
heit und Größe der Nation und an den unermüdlichen
Kulturträger , tieften ganzes Leben verpflichtender
Dienst an Deutschland war .

In erstem , würdigem Schmuck bot sich der Hof des Deut¬
schen Museums dar , als um 10,30 Uhr der Sarg mit den
sterbliche » Überresten des Heimgegangenen , von Politischen
Leitern getragen , auf de » Sarkophag gehoben wurde . Auf
dem freien Platz vor dem Sarkophag versammelten sich mit
den Hinterbliebenen Hugo Bruckmanns in stiller Ergriffen¬
heit die zahlreichen Teilnehmer des Staatsaktes , unter ihnen
der Reichsstatthalter in Bayern . Reichsleiter General Ritter
von Epp . mit Staatssekretär Hofmann , der bayerische
Ministerpräsident und Präsident der Deutschen Akademie
Ludwig Siebert , eine Abteilung der Parteikanzlei mit
Oberbefeblsleiter Friedrichs an der Spitze , der Oberbürger¬
meister der Hauptstadt der Bewegung . Reichsleiter Fiedler ,
der höhere ff - und PolizeifLhrer fs - Obergruppenführer
Freiherr von Eberstein , der Vertreter bes Reichsschatzmeisters
Schwarz , Stabsleiter Saupert , der Vertreter des Reichs¬
innenministers Dr . Frick , Oberst von Erollmann . der Ver¬
treter des Reichspropagandaministers , Staatssekretär Eut -
terer , der Vertreter des Reichsverkehrsminifters Dr . Dor v -
Müller , Reichsbahndirektionspräsident Gollwitzer . ein Ver¬
treter des Reichsleiters Rosenberg , der Vertreter des
Korpsfübrer der NSKK .. Reichsleiter Hühnlein , NSKK .-
Ohergruppenführer Ritter von Stäbtier , ber Vertreter von
Staatsrat Jobst unb bes Börsenvereins bes beutschen Buch -

hanbels SA .- Stanbartenfübrer Berg . Eeneralarbeitsfübrer
Hoppenrat , ferner von der Wehrmacht Generalmajor Kasper
als Vertreter des Ehefs des Oberkommandos der Wehrmacht
Generalfeldmarschall Kettel . Generalleutnant Graf für den
Oberbefehlshaber des Heeres Eeneralfeldmarfchall von
Brauchitsch . Generalleutnant Ritsche für den Befehlshaber tm
Luftgau 7 , General der Flakartillerie Zenetti . der Komman¬
dant der Stadt München , Eeneralmaior von Kieffler . Ee -

beimrat Prof . Dr . Zenneck vom Vorstand des Deutschen
Museums . Von italienischer Seite nahmen an dem Staatsakt
teil der italienische Generalkonsul Minister Prttalis mit

Konsul Covpini und dem Leiter bes Münchener Fasclo . Dr .
d ' Amato . Vorstanb unb Aufsichtsrat bes Deutschen Nach¬
richtenbüros vertrat Verlagsbirektor H . SB . Gunther von der

Hauptstelle München .

Pünktlich um 12 Uhr traf Gauleiter Staatsrat Adolf

Wagner ein . Nach dem Trauermarsch aus der As =!Dut =

Sonate von Beethoven gedachte Bauleiter Wagner mit tief
empfundenen Worten des Verstorbenen . Der F u hier sei .
so führte er aus, , bei seinen Soldaten . Im Geiste aber sei
er hier und trauere mit den Angehörigen , mit der ganzen
Partei und mit den Männern unb Frauen bes beutidjen
Geisteslebens . Der Gauleiter schilberte . was Hugo Bruck¬
mann dem Führer schon gewesen ist in einer Zeit , als nur
ein kleines Häuflein sich um ihn geschart hatte , und als ber

erste anerkannte beutsche Eeistesfuhrer zu ihm stieß . Hugo
Bruckmann habe bie Zeit bes grobdeutschen Sehens verbun -

ben mit ber Zeit bes glückhaften großbeuischen Werbens .
Sein ganzen Lebenswerk sei ein i rn rn e r w a h r e n b e r

EinsatzfürbeutschesLebenun b beu tsche Kul -

tur gewesen . Er sei ein Kämpfer in der Stille gewesen , der
wie wenige auch die Sendung Münchens im beutschen Kultur -

leben erkannt habe . Durch ihn habe bie Welt auch . Kunbe be¬

kommen vom ewigen Wirken bes beutschen Geistes . Seht
Werk werbe in Deutschland weiterleben . Der Gauleiter be¬

tonte . daß er in diesem Augenblick nicht im Einklang mit
bem Verstorbenen handeln würde , gedächte er nicht zugleich
auch der deutschen Soldaten , die für Deutschland gefallen
sind , da Hugo Bruckmann selbst ein Soldat Deutschlands , ein
Soldat der Heimat sei . Wir aber wollten sein wie sie : Sol¬
daten . nur ein Ziel vor uns : Deutschland . Im Namen und

Auftrag des Führers bringe er mit diesem Kranz Hugo
Bruckmann des Führers letzten Gruß .

Hierauf legte der Gauleiter , während die Ehrenformation
der Waffen - 44 präsentierte unb bie Fahnen sich senkten , den

Kranz des Führers nieder . Weihevoll erklang das Sieb vom

guten Kameraden .

Nachbem der Staatsakt beendet war , wurde der Sarg ,

während die Waffen - ff präsentierte ^ auf den Wagen ge¬

hoben , und unter den Klängen des Prasentiermarsches trat ,

geleitet von einer Ehreneskorde des NSKK .. der , Iraner -

tonbutt bie Fahrt yim Münchener Waldfriedhof

an . wo hierauf bie Erbbestzittung erfolgte .

Peking , 7 . Sept . In politisch interessierten , Kreisen

Pekings erregte ein Brief an bie „ Peking Chronicle von

einem Korresponbenten , ber mit ..Dauerleser zeichnet , Auf¬

sehen In bieiem Brief werben Auszüge aus ber Londoner

Wochenschrift „ News Reviews " vom 15 . 5 . mrebergegeben ,

worin Stalins hoppelte Politik behanbelt wirb .

Die wichtigsten Zitate ausv „ New Review "
sinh folgenbe :

„ In Moskau hat man mit bem nordamerikanischen Bot¬

schafter Steinhardt ein Huges Spiel getrieben . Hohe

Regierungsbeamte , darunter Molotow und . Stalin

selbst , machten Andeutungen , daß ihre freundliche Hal¬

tung Deutschland gegenüber nur vorüber geh end

sei . Man erzählte bem Botschafter , daß bte Soroietunwn
nur auf einen günstigen Zeitpunkt warte . Wenn Deutsch¬
land im Westen , ober Südosten ohne , Ausweg , verstrickt sein

würbe , bann wurde die Sowjetpolltrk sich plötzlich andern ,
was in Berlin große Überraschung hervorrufen wurde . Dann

Unmenschliche , bolschewistische Kriegführung
Wieder ein Lazarettschiff völkerrechtswidrig von den Swiets

beschossen

Berlin . 7 . Sept . Die Sowjets haben bekanntlich zynisch
ihre kulturfeindliche Gesinnung auch durch die Tat , unter Be¬
weis gestellt . Nachdem sie bereits am 20 . Juli vor der

Petsano - Bucht das deutsche Lazarettschiff Alexander von

Humboldt " von Land aus beschossen batten , wurde am

2 . September das deutsche Lazarettschiff „ Pitca
Beim Passieren ber Jrben - Stratze burch bofchewistische
Landbatterien unter Feuer genommen . Rach der Beschießung ,
die etwa eine Stunde lang dauerte , erfolgte ein Angriff
von Schnellbooten , wobei mehrere Torpedos abge -

schossen wurden .

Durch geschicktes Manövrieren gelang es dem Lazarett¬

schiff , den Torpedolaufbahnen auszuweichen . Rur der Um¬

stand , daß das Feuer der Bolschewisten außerordentlich schlecht

lag . ist es zu verdanken , daß unter den Verwundeten unb

auch sonst an Bord bes Lazarettschiffes keine Verluste ober

Schöben eintraten . Das Lazarettschiff war beutheb durch bie

vorgeschriebenen Abzeichen gekennzeichnet Das Wetter war

klar , es herrschte gute Sicht , so baß auch , in btefem Falle
wieder ein Bruch des Völkerrechts von selten der Sowiets

vorliegt , der sich der langen Kette von Volkerrechtsbruchen

„ würdig " anreibt .
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Wiesbadener Nachrichten
Beiratssitzung des WNVV .

verausgabe eines Eaftftättenverzeichniffes und von
Bildvoftkarten geplant

. In einer am Donnerstag im Kurbaus stattgefundenen
Betrats - Sitzung des Wiesbadener Kur - und Verkehrs¬
vereins gab der Vorsitzer , Stadtrat Pfeil , bekannt , daß
wegen Personalmangel und aus Ersparnisgründen die Ge¬
schäftsräume in der Wilbelrnstraße 54 ab 15 . September für
die Kriegsdauer geschloffen würden . Die Arbeiten der Ee -
schäftsstelle werden durch ehrenamtlich tätige Mitarbeiter
übernommen . Auskünfte erteilt für die Kriegsdauer in
allen Angelegenheiten auch des WKVV . das Stöbt . Ver¬
kehrsamt . Der Organisationsvlan wurde gleichzeitig für die
Kriegsdauer vereinfacht . Da der Große Ausschuh , der
Kleine Ausschuh und die verschiedenen Unterausschüsse wäh¬
rend des Krieges keine Zusammenkünfte abhalten , wurde der
Beirat erweitert . Neu ausgenommen wurden die Herren
Gartengestalter Hirsch , Studienrat Dr . K a l i sch e k .
Hotelier Ketterer , Verwaltungsamtmann König .
Dem geschäftsfübrenden Beirat gehören neben dem Vorsitzer
der Schatzmeister Eerbardt und die Leiter der Arb .-
Eem . „ Fremdenverkebr und Werbung " Kühne und ..Schön¬
heit der Kur - und Wohnstadt " Meyer an . Bericht über
die Kaffenprüfung und über den ersten Halbiahresabschluh
erstattete der Schatzmeister Eerbardt . 2m weiteren Verlauf
der Sitzung unterrichtete der Leiter der Arb .-Gem . „ Fremden¬
verkehr und Werbung "

, Kühne , über die Wiederaufnahme
der Vortragsreihe und über die Herausgabe eines East -
stättenverzeichniffes und von Bildvoftkarten . Das Verzeich¬
nis der Gaststätten , das in den nächsten Tagen erscheinen
wird , soll vor allem den Fremden zur Unterrichtung dienen .
Es wird .unentgeltlich abgegeben und orientiert besonders
darüber , an welchen Tagen die einzelnen Lokale geschloffen
Balten usw . Die Herausgabe von Vildvostkarten ist für
Anfang nächsten Iabres geplant . Als Motive sollen vor ,
wiegend die besten Aufnabmen aus dem zur Zeit im Gange
befindlichen Lichtbildwettbewerb „ Wiesbaden in der Land¬
schaft "

Verwendung finden .

Ansporn durch das praktische Beispiel
Leistungsschau » Siedlung schafft Werte " demnächst im

„ Paulinenschlöhchen "

Das Rhein - Mainische Siedlungswerk und das Deutsche
Frauenwerk veranstalten in der Zeit vom 27 . September
bis 29 . September in den Sälen des „ P a u l i n e n s ch l ö ß -
chen s " eine gröbere Ausstellung „ Siedlung schafft
Wert e "

, die das Interesse der breitesten Öffentlichkeit fin¬
den dürfte . Selbst im Krieg ist es möglich gewesen , eine
derartige Veranstaltung zustande zu bringen und der breiten
Öffentlichkeit zu zeigen , welche Ertragsleistungen in den
NS .- Heimstättenffedlungen auf den Gebieten der Garten¬
wirtschaft und Kleintierhaltung erzielt werden . Diese
Siedlungsfragen stehen seit der nationalsozialistischen Füh¬
rung im Reich im Vordergrund . Mit dem Erlab des Füh¬
rers über den Wohnungsbau ist die Bedeutung der Klein -
ffedlung und des Eigenheimes noch klarer züm Ausdruck ge¬
kommen . Von allen Kleingärtnern und Kleintierhaltern ,
die heute noch keine Kleinffedlerstelle befftzen , dürfte diese
Ausstellung besonders begrübt werden . Denn es werden
dort die verschiedensten Fachgebiete der Gartenwirt¬
schaft und der Kleintierhaltung , sowie auch Ge¬
biete des Wohnungsbaues und des Siedlungswesens zur
Darstellung kommen : eine großzügige Frischgemüse -
und Obstausstellung bildet einen Hauptteil der Aus¬
stellung . Das Deutsche Frauenwerk zeigt alle hauswirt¬
schaftlichen Geräte , wie Vorratswirtschaft , ge¬
sunde Ä o ft , zweckmäßige Verwertung aller Erzeugniffe
aus Garten und Kleintierhaltung , Wasch - und R ä b -
Beratung und nicht zuletzt Wohnungskultur . Es
fehlt auch nicht die Bienen - und Seidenrauven -
zucht . die Schädlingsbekämvfung . und aus den
Siedlergemeinschaften heraus werden die geleisteten Arbei¬
ten der vergangenen Jahre gezeigt und zur Darstellung ge¬
bracht . Verbunden mit dieser Ausstellung , ist eine Klein¬
tierschau aller Wirtschaftsraffen , und zwar Kaninchen ,
Geflügel , Milchschafe , Ziegen , Enten und Gänse .

2m Rahmen dieser Ausstellung finden verschiedene
Sonderveranstaltungen statt , über die wir demnächst noch be¬
richten werden . Es kann aber schon heute gesagt werden ,
daß die Ausstellung allen Siedlern , Kleingärtnern und
Kleintierhaltern sowie Eigenheimbesitzern , nicht zuletzt aber
allen Volksgenoffen aus Stadt und Land , einen besseren
Einblick in die Fachgebiete des Siedlungswesens und der
Gartenwirtschaft und der Kleintierhaltung bringen wird .

— Sören Sie am Dienstag . Zum 110 . Geburtstag des
Dichters Wilhelm Raabe liest Georg Eilert von 17 .10 bis
17 .25 Uhr des großdeutschen Rundfunks die Einfübrung in
„ Die Chronik der Sverlingsgaffe

"
. Leo Eysoldt und sein

Orchester hielt von 20 .15 dis 20 .50 ein Unterhaltungs¬
konzert . 2n einem volkstümlichen Overnkomert von 21 .15
bis 22 .00 Uhr singen und svielen Martina Wulf ( Sopran ) .
Rupert Elawitsch ( Tenor ) . Bernhard 2akschtat ( Bariton )
und ein großes Orchester unter Leitung von Otto Ebel von
Sosen Melodien aus Freischütz "

, „ Martha "
, „ Barbier von

Sevilla "
, „ Troubadour " u . a .

— Sternschau vom 11 . bis 20 . September . Der eine
Stunde nach Sonnenuntergang im 0 in die Höhe kommende
sehr helle rote Stern ist der äußere Nachbar unserer Erde im
Sonnensystem Mars im Sternbild Fische in 65 Millionen
Kilometer Abstand . Der eine Stunde darauf dort ebenfalls
ffchtbar werdende etwas schwächere weißliche Stern ist
Planet Saturn im Sternbild Stier , 1300 Millionen Kilo¬
meter von der Erde entfernt . Der wieder eine Stunde
später ebenda aufgehende sehr belle gelbe Stern ist der
Riesenwandelstern 2 u v i t e r im gleichen Sternbild in
740 Millionen Kilometer Entfernung .

— Das - SB . T ." gratuliert . Am Dienstag feiern die
Eheleute 2akob R u d o l v h i e und Frau Anna , Westend -
ttraße 39 . das Fest der fflbernen Hochzeit .

Die ersten deutschen Heimschulen eröffnet
2m Laufe der Zeit werden , wie schon kurz gemeldet , in

allen Teilen des Deutschen Reiches deutsche Heimschulen er¬
richtet . Sie werden , unabhängig vom örtlichen Schul¬
bedürfnis , geschaffen und unterhalten . Sie ffnd bestimmt ,
Kinder Gefallener aufzunebmen und Kinder von Eltern , die
im Auslande ihren Wohnsitz haben oder außerhalb des
Reiches ihrem Beruf nachgeben , die als Politische Leiter ,
Offiziere , Beamte . Kaufleute usw . ibren Dienstort häufig
wechieln müssen oder aus beruflichen Gründen sich nicht in
ausreichendem Maße der Erziehung ihrer Kinder widmen
können oder denen als Bauern . Arbeitern . Handwerkern
usw mehr als bisher die Möglichkeit geboten werden soll ,
ihre besonders begabten Kinder den Anlagen gemäß er¬
ziehen zu lassen .

Es werden deutsche Heimschulen für Zungen und Mäd¬
chen eingerichtet , und zwar je nach Bedürfnis als Ober¬
schulen . Gymnasien , Hauvtschulen und gegebenenfalls auch
als Volksschulen .

Der Ausbau der deutschen Heimschulen wird durch Neu -
qrünhung oder durch Umwandlung bisheriger Erziehungs -
stäiien vollzogen . Durch einheitliche Führung sollen diese
neuen Stätten der Gemeinschaftserziehung ihren Beitrag
leisten zur Steigerung der unterrichtlichen Leistungen und
zur Festigung der weltanschaulichen Haltung deutscher
Jungen und Mädchen . Reichsminister Rust hat die oberste
Leitung der deutschen Heimschulen dem ff - Obergruvven -
fübrer H e i ß m e y er als „ 2nsvekteur der deutschen Heim¬
schulen " übertragen . Obergruvvenführer Heißmeyer ist
weiten Kreisen bekannt als 2nsvekteur der National¬
sozialistischen Erziehungsanstalten . Die mittlere Schulauf¬
sicht verbleibt in den einzelnen Gauen bei den bisher zu¬
ständigen Schulaufffchtsbehörden des Reiches bziw der
Länder . Die ersten Heimschulen werden in diesen Tagen
eröffnet . Über die Eröffnung weiterer Heimschulen wird
in Kürze berichtet . Anmeldungen ffnd zu richten an die
2nsvektion der deutschen Heimschulen , Berlin - Grunewald ,
Königsallee 11 a .

— Wir gedenken am 8 . September : des 1474 in Reggio
gebotenen italienischen Dichters Ludovico Ariosto , ge¬
storben 1533 zit Ferrara . Mit ihm erreichte die ritterliche
Poesie Ztaliens ihren Höhepunkt . — 1778 wurde tn Ehren -
breitftein Clemens Brentano geboren , gestorben 1842 tn
Aschaffenburg . Nach ibtn ist im SLdviertel unserer Stadt
eine Straße benannt . 2n seinen Liedern und Märchen traf
er oft überraschend den Ton der echten Volksdichtung . —
1804 wurde in Ludwigsburg Eduard Mölike geboren , ge -
ftorhen 1875 zu Stuttgart . Er steht unter den Lyrikern der
Nachgoethezeit mit an erster Stelle . — 1831 wurde tn
Eschershausen Wilhelm Raabe geboren , gestorben 1910 tn
Braunschweig . Er diente mit seinem Werk in lauter Zeit ,
still und unverdrossen dem heimlichen Deutschland , der Stär¬
kung seiner Mitte . Unweit der Hebbelschule trägt eine
Straße seinen Namen . — 1841 wurde in Muhlhausen tn
Böhmen Anton Dvorak geboren , gestorben 1904 tn Prag .
Er gelangte erst nach schwerstem Lebenskämpfe zu An¬
erkennung und Ruhm und wurde neben Smetana der größte
böhmische Nationalkomvonift . — 1894 starb tn Charlotten «
Burg Hermann v . Helmholtz . geboren 1821 zu . Potsdam .
Kaum ein anderer Naturforscher oer neueren Zett hat aut
mehreren Gebieten — Ovtik . Akustik . Elektrodynamik ,
Elektrolyse , Meteorologie — so bahnbrechenden Einfluß aus ;
geübt wie Helmholtz . — 1928 starb in Berlin Ulrich Graf
v . Brockdorff - Rantzau , geboren 1869 in Schleswig .
Als Vorsitzender der deutschen Friedensabordnung nahm er
am 7 . Mai 1919 in Versailles das Friedensdiktat . der
Entente entgegen , wies in feiner Ansprache die alleinige
Verantwortung Deutschlands für den Krieg und den Vor¬
wurf , daß die Deutschen Kriegsverbrechen begangen hatten ,
zurück und legte als Gegner des Friedensvertrages am
20 . 2uni 1919 sein Amt nieder . — 1939 erreichten deutsche

Bilder aus dem alten Wiesbaden

Fasanerien
Illa .

Obwohl schon 1742 beschlossen worden war , die neue
Fasanerie im Klosterbruch zu errichten , fehlten Bei Beginn
der Arbeiten die Baupläne . Mit deren Anfertigung war
Stengel - Saarbrücken beauftragt worden , der sich aber damit
nicht beeilte , weil er , wie er in einem Schreiben vom
16 . 2uni 1744 an den 2ägermei )ter v . Hayn ausführt , der
Meinung war , daß in diesem 2ahre noch nicht gebaut wer¬
den solle . Erst am 16 . 2uli 1744 werden die Riffe über¬
sandt . Anscheinend Bat 2 oh . Georg Bayer diese Ent¬
würfe für einen neuen Plan benutzt und dafür eine Kosten¬
rechnung ausgestellt , die aber an die Landeskasse zu un -
erschwingbare Forderungen stellt . Darum wird eingehend
geprüft , wie man den Bau der Gebäude und der rund
vier Kilometer langen Einfriedigungsmauer verbilligen
könnte . Denn damals war die Ebbe in der Staatskasse der¬
art , daß zeitweise sogar die Löhnung für die Soldaten nicht
rechtzeitig ausgezahlt werden konnte . Man beschließt , die
Mauersteine aus dem Bruch , hoch oben am Schläferskops
( der Bruch ist heute noch vorhanden ) , zu entnehmen , den
Kalk selbst zu brennen und die Fuhren im Frondienst aus «
führen zu lassen und zwar in der Weise , daß die befuhrten
Bürger tn Wiesbaden und Umgebung 40 Wochen lang einen
Wagen mit vier Pferden , zwei Wagen mit je zwei Pferden
und einen Karren mit einem Pferd zu stellen hatten . Der
Vierspänner holte die Bruchsteine vom Schläferskops , die
andern Fuhrwerke besorgten die Anfuhr von Holz und ÄalL -,
Die Grundarbeiten wie auch zum Teil die Maurerarbeiten
wurden teils durch Taylöhner , teils durch Frevler , „ so ihre
Frevel Straff abverdienen " ausgeführt . Eine Lohnliste
vom 14 . 2uti 1744 zählt mit Namen solcher Frevler auf aus
Dotzheim 20 , (Seorgenborn 12 , Wiesbaden 8 , Keffelbach 3 ,
Bierstadt 8 . Wehen 6 . Sonnenberg 9 , Ober - Libbach 1 ,
Königshofen 3 . Bei jedem Frevler ist die Strafsumme an¬
gegeben und wieviel Tage er arbeiten muß . Trotzdem zieht
ffch die Fertigstellung des Rohbaues bis weit in das Fahr

1745 Binem , und lange müssen auch die Handwerker warten ,
bis ihre Rechnungen bezahlt werden . Noch 1748 bettelt
2oh . Daniel Bayer , der die Verputzarbeiten übernommen
hatte , um Bezahlung . Dazu kamen große Unterschleife bei
der Lieferung der Baustoffe , besonders des Kalkes , die aber
erst 1746 aufgedeckt wurden , weshalb der schuldige Sekretär
Schrey ..abgedankt " wird . Erst 1749 ist man so weit , daß
mit der „ Ausmenblirung des Hauses , besonders des Saales
begonnen werden kann , nachdem man in oem gleichen 2ahre
das Dach umgebaut und den noch vorhandenen Mansarden -
stock aufgesetzt hatte . Der Saal erhält als Wandbekleidung
gerippte Leinwand , die Tapeten werden von Phil . Daniel
Bayer mit 2agdstucken bemalt , von denen noch einige vor¬
handen ffnd . Trotz der billigen Ausführung kostete die neue
Fasanerie mit Nebenanlagen 22 000 Gulden ohne die Aus¬
stattung . Aber daß man unter allen Umständen hatte billig
bauen wollen , rächte ffch bitter . Schon 1749 war das Dach
so undicht , daß der Speicher im Winter voll Schnee lag . Die
Mauereinfriedigung war derart liederlich ausgeführt wor¬
den , daß ffch schon 1750 Löcher darin befanden , durch welche
die Fuchse tn großer Menge ein - und ausschlüvften und
längs der Schwalbacher Chaussee ( in der Nähe des Halz -
hauschens ) war sogar ein Stück Maner eingestürzt . Die
Mainzer Maurermeister Friedr . Dieffenberger und 2akob
Ansvach wurden als Gutachter herangezogen und erklärten ,
„ das der Zerfall der Maner mehr an den schlechten an der
Luft zerfallenden „Steinen , als an der Maurerarbeit , die
allerdings auch hatte besser fern können , gelegen sei .

" Die
Ausbeffernngsarbelten an der Mauer ziehen ffch durch ein
halbes Jahrhundert hm . _ n

Aufruf von Eiern vereinfacht

Bisher wurden die zur Verteilung kommenden Eier
innerhalb der vorgesehenen Aufgabezeiten erst aufgermen .
wenn möglichst alle Kleinverteiler bereits im Besitz der Eier
waren . Hierdurch entstand der Nachteil , daß teilweise Eier
in einigen Ladengeschäften vorrätig waren , ohne baß nut
der Ausgabe an die Verbraucher begonnen werden durfte ,
weil der Aufruf noch nicht erfolgt war . Um in Zukunft zu
vermeiden , daß Eier durch die Lagerung bei den Erotzoer -
teilern und in den Ladengeschäften gütemäßig leiden , wird
die Durchführung der Eieraufrufe mit Beginn des 27 . Ver¬
sorgungsabschnittes bis auf weiteres insofern geändert , als
die Ausgabe der Eier nicht mehr an eine bestimmte Frist
innerhalb eines Versorgungsabschnittes gebunden ist .

Die Ausgabe der Eier erstreckt sich vielmehr auf den
gesamten Versorgungsabschnitt und erfolgt durch die Klem -
oerteiler . sobald diese im Besitze der Eier sind .

Den Verbrauchern wird deshalb emv .fotz -
len , nach Bekanntgabe der Eiermenge , die in dem . iewei -
ligen Versorgungsabschnitt zur Ausgabe gelangt , bei ihrer
Bezugsauelle Nachfrage zu halten , ob die zur Ausgabe
kommenden Eier bereits vorhanden ffnd . und die Eier ge¬
gebenenfalls sofort abzunehmen , damit eine unnötige
Lagerung bei den Kleinoerteilern vermieden wird . Durch
diese Handhabung soll erreicht werden , daß die Eier auf dem
schnellsten Wege in bestmöglichster Qualität an die Ver¬
braucher gelangen . Da die für die Eierverteiler benötigten
Mengen nicht gleichzeitig zur Verfügung stehen , und die
Sendungen laufend nacheinander eingeben , können nicht alle
Ladengeschäfte gleichzeitig beliefert werden , wodurch auch
die Ausgabe an die Verbraucher nicht überall zu gleicher
Zeit erfolgen kann .

2eber Verbraucher wird innerhalb des Verforgungs -
abfchnittes bestimmt in den Besitz der ihm zustehenden Eier
gelangen . ___________________________________________________

Truppen die Weichsel bei Sanbomir und Eora .
Deutsche Panzerkräfte drangen in die Vorstädte von
Warschau ein .

— Aus dem alten Wiesbaden . „ Das Dienstmann -
2nftitut , Häfnergasse 13 , empfiehlt ffch im Ausziehen ,
sowie sonstigen Aufträgen unter Zusicherung reeller Be¬
dienung ( W . T . vom 4 . 9 . 1866 ) . Wenn diese kurze Anzeige
auch von denen , die dies gern tut , dovveldeutig verstanden
werden wird und darum zumindestens zu einem Schmunzeln
Anlaß geben dürfte , so wirft Re doch darüber hinaus ein
ganz aufschlußreiches kulturhistorisches Streiflicht auf die
Altwiesbadener Verhältnisse . Möbelwagen in unterem
Sinne scheint es im späten Biedermeier allo noch nicht ge¬
geben zu haben . Daß die obige Anzeige übrigens von den
Auftraggebern selbst als nicht ganz ihren Zweck entspre¬
chend empfunden worden sein mag . beweist ihre abgeänderte
Form , die im W . T . vom 7 . 9 . 1866 erschien : „ Das Dienft -
mann -2nstitut ,ver Erpreß

'
, Häfnergasse 13 , empfiehlt sich

dem geehrten Publikum in Auszügen und sonstigen Auf¬
trägen . Fr . Wintermeyer .

"

— Der gestrige Sonntag hatte — neben den Spazier¬
gängern . die in großen Scharen in die Felder und Wälder
hinauszogen , den Weg zu den Rheinufern nahmen oder
ffch auf festlich bewimpelten Schiffen stromabwärts tragen
ließen , — viele Menschen zu einem Vormittagsbummel auf
die Wilhelmstraße und in die Anlagen gelockt . Hell und
leicht gekleidet erging ffch die Menge bei den Klängen von
Muffk : ein Muffkkorvs der Luftwaffe konzertierte am Kaiser -
Wilhelm - Denkmal ( Warmer Damm ) . Mit zügig - flotten
Weisen , umlagert von einem Kranz besonders Begeisterter
und bedankt durch lebhaften Beifall , wickelte die Kapelle
ein buntes , weitgespanntes Programm ab . das Muffk ver¬
schiedener uns verbündeter Rationen bot und schon deshalb
besonderem 2ntereffe begegnete . Nach dem einleitenden
Verdi horte man einen Marsch der norwegischen 2äger , ein
Stuck des mnnen 2ean Sibelius . Präludien von Fran ,
Liszt , den Marsch der Legion Condor u . a . So standen die

Darbietungen des Platzkonzertes im Zeichen des geheim¬
nisvollen und zwingenden V .

r „ .
— Die Kartoffelpresse für nächste Woche ! Um ver -

schiedentlich auftauchenden Gerüchten entgegenzutreten , wird
folgendes mitgeteilt : Der Erzeugerpreis für Kartoffeln
bleibt für . das Gebiet der Landesbauernschaft Hessen - Nassau
auch für die kommende Woche unverändert bestehen .

Montag : Verdunkelung von 19 .57 bis 6 .53 Uhr

Dein Kind wjrd nicht wund —

nur fleißig DIALON - PUDER anwenden .
Streudose RM — .72

_______
Beutel zum Nachfüllen RM —.49

3/Ia

Teeka - Fruchttee in der Packung oder

im hygienisch gepackten Aufgußbeutel
Teeka - Fix ergibt das beste Austausch¬

getränk für den altbewährten „ Teekanne " -

Tee . Er wird wie dieser mit kochendem
Wasser aufgebrüht . An kalten Tagen trinkt

man ihn heiß , im Sommer kühl gestellt .
Er wird dann nach Belieben mit Wasser ,
Zucker und Zitronensaft versetzt . Auch

Kinder trinken ihn gern .

Teeka -Fruchttee in der Packung oder im

Aufgußbeutel Teeka Fix , sowie Meta -

Fixminze , der aromatische Pfefferminztee

im AufgußbeuteJ , sind überall zu haben !

Vater . Muffet und die Kinder
trinken sommert und im Winter
Teeka-Fi* kalt und auch beiß
fröhlich im Familienkreis

ve

5 ®

Lesemappen
schöne reichhalt . Zusammen¬
stellung aus d . WIESBADENER
LESEZIRKEL bestellen Sie am

Zeitungsstand Schwalbacher
Straße 52 — Telefon 24457 .

Nähmaschinen -

Ersatzteile
Nadeln und Reparaturen

Th . Bruck
Nähmaschinen - Vertrieb

_____________
Goethestr . 18 I 23605

Sonntag zwischen Niedernhausen
und Rainbach kurz vor 4 Uhr
blaukarierte Wolldecke , graue
Jacke , rotkarierte Knabenjacke u .
bl .- roter Pullover verloren . Abzu¬
geben gegen hohe Belohnung
Witt , Mainzer Str . 31 , Tel . 28163 .
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Dank an „ KdF "
.

Abschluß der sommerliche » Rheinfabrten

Die Rbeinsahrten . die die Kreisdienststelle Wiesbaden
der NS . - Gemein ? cha ft „ K ra f t durch Freude

" im
Sommerhalbjabr 1941 aus dem Dampfer „ W e st m a r k" zur
Durchführung brachte , wurden am Samstag abgeschlossen .
Noch einmal war das Blücherstädtchen Kaub das Ziel die¬
ser Fahrt . Fröhliche Passagiere waren die Gefolgschafts -
angebörigen eines Schiersteiner Industriebetriebes . Am
Donnerstag vergangener Woche waren es vor allem Frauen
und Kinder dieses Betriebes , die mit KdF . nach Nieder¬
heimbach zum Märchenbain gefahren waren . Hier , wie
in Kaub herrschte bald die Stimmung , die nur am Rhein
geboren werden kann , und auf der Rückfahrt an all den be¬
kannten Weinorten vorbei , die alle einen so guten Klang
haben , schöpften die KdF .- Reisenden neue Kraft für die
schwere Alltagsarbeit , in der die Heimat steht , um den Sol¬
daten an der Front das in die Hand zu geben , was diese
zum Führen der schweren Schläge gegen die Feinde unseres
Volkes benötigen .

Den schaffenden Menschen , die sich keine weite Ferien¬
reise gönnen können , einmal einige Stunden der Erholung
und des Frohsinnes im Kameradschaftskreise zu ermög¬
lichen . das war der Sinn dieser sommerlichen KdF .- Fahrten .
die sich so großen Interesses erfreuten . Viele Volksgenossen
konnten üch auch in diesem Jahre keine weite Erholungs¬
reise erlauben . Dafür bot ihnen eine Rbeinfahrt einen will¬
kommenen Ersatz und wer diese Stunden an Bord aus dem
Rücken des deutschen Stromes richtig genutzt hat , der wird
neue Kraft für die Alltagsarbeit gesammelt haben . Und
er wird all denen , die es ihm ermöglichten , diese Fahrt
anzutreten , danken für die vortreffliche Organisation , die
die Fahrten reibungslos zur Abwicklung brachten . Schöne
Tage hat KdF . den schaffenden Frauen und Männern
Wiesbadens bereitet . Früher gingen die Fahrten der
NS .- Eemeinschaft ..Kraft durch Freude " in die Weite des
deutschen Vaterlandes und hinüber in fremde Länder . Im
Krieg lernten wir mit ihrer Hilfe die engere Heimat kennen ,
und wer sie recht erlebt , wird sie immer schön finden . Da¬
für sei KdF . gedankt . p .

— Die Hygiea - Eruppe wird gereinigt . Die Hygiea -
Eruppe , 1850 auf dem Kranzplatz enthüllt , und von dem
Wiesbadener Bildhauer Hoffmann geschaffen , nunmehr
eine Zierde der Brunnenkolonnade , wird zur Zeit einer
Reinigung unterzogen und ist aus diesem Grunde von einem
Zelt umgeben .

— Vor 75 Jahren erschien im W . T . vom 6 . September
1866 eine Buchanzeige über eine von Prof . Dr . Braubach
verfaßte und für 10 Sgr . oder 36 fr . in den „ hiesigen Buch¬
handlungen " erhältliche „ Denk - Reise in das unbekannte
Jenseits , die mit folgendem Zusatz versehen war : „ oder das
Leben nach dem Tode und die Selbständigkeit der Seele ,
bergeleitet aus den Wirkungen des Cloroform "

.
— Die täglichen Unfälle . In der Nähe des Eigen¬

heime rutschte eine Frau beim Spazierengehen aus , und
zog sich einen Knöchelbruch zu , so daß sie ins Krankenhaus
übergeführt werden mußte . — In einem Hause der
S ch w a l b a ch e r Straße zog üch ein Kind an einer Tür
Handauetschungen zu . die so schwer waren , daß es in ärzt¬
liche Behandlung gebracht werden mußte .

— Herbstverkebr der Rbeindampser . Der Sommerfahr -
vlan der Köln -Düsseldorfer Rheindampfschiffahrt bleibt noch
bis einschließlich Sonntag , den 14 . September in Kraft . Der
erste Serbstfahrplan , der am 15 . September gültig ist . bringt
aber noch , den Bedürfnissen der Jahreszeit entsprechend ,
eine ganze Reihe täglicher Fahrten , wobei besonders zu be »
achten ist . daß die Schnellfahrt auch in diesem Fahrplan -
abschnitt weiterhin zwischen ' Köln und Mainz m beiden
Richtungen verkehrt . An den Sonntagen ist der Dampfer -
dienst auf der ganzen Mittelrheinstrecke verstärkt . Die An¬
kunftszeiten sind den kürzer werdenden Tagen angepaßt .

HMcsbaöon - Siobrictz
Frohe Stunden für die Verwundeten . Die Kamerad¬

schaft des ehemaligen Füsilier - Regiments Nr . 40 hielt ihren
Monatsavvell am Sonntagnachmittag im Gasthaus „ Zu
den drei Hasen "

. Waldstraße , ab . Dazu waren eine Anzahl
Verwundete aus den Wiesbadener Lazaretten einyeladen .
zu deren Ehrung der Appell mit einer schönen Feier ver¬
bunden war . Zu dem Appell hatten sich Vertreter der Partei
sowie in Vertretung des Kreiskriegerführers Kreispropa -
gandawart S t ö r r i n g eingefunden . Er erörterte dann
Wesen . Zweck und Ziel des NS .- Reichskriegerbundes , des
größten Soldatenbundes der Welt , um den Kameraden der
lungen Wehrmacht einen Einblick in die Organisation dieses
Bundes zu geben , dem 42 000 Kameradschaften mit über drei
Millionen Kameraden angehören . Die Sängergemeinschaft
Männergesangverein 1841 und Harmonie Amöneburg ,
unter Leitung ihres stellv . Dirigenten Deiters , erfreuten die
Verwundeten durch schöne Volkslieder . Frau Ria Küfer
durch Gesänge ( am Klavier ihr Gatte ) , Sangesbruder Karl
Schneider durch Mundartvorträge und der Humorist Schlicht
durch heitere Vorträge . Mit Dank für die schön verlebten
Stunden schieden die Verwundeten aus dem Kreise der alten
Kameraden . , „ , _

Die Viebricher Kerb erfreute sich am Sonntag eines
äußerst guten Besuches . Auch die Wiesbadener kamen in
Scharen herüber , so daß der Omnibus - und Straßenbahn¬
verkehr sehr stark war . An Belustigungen war kein Mangel .
Großer Beliebtheit erfreute sich die Berg - und Talbahn . Das
Ziel der Kleinen war das Kinder - Karusiell , auf dem sie
nach Belieben mit Auto . Kraftrad . ia sogar mit der
Stratosphärenrakete fahren konnten . Auch das weit hinaus
schwingende Ketten - Karusiell und die Schiffsschaukel waren
stark gefragt . Reichlich Gelegenheit hatten diejenigen , die
ihr Glück beim Ausspielen von Gegenständen versuchen
wollten . Die Viebricher Wirtschaften hatten regen Vetrieb .

M ^ veutflße flrbettssronlOM
NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “

Fachstelle : Das Deutsche Handwerk
Dienstag , 9 . Sept . 1941 , abends 8 llhr , findet im Restaurant
„ Berliner Weiße " eine Sitzung der Betriebsobmänner statt .

Fachstelle : Eisen und Metall

Dienstag , 9. Sept . 1941 , abends 6 Uhr , _ findet im Restaurant
„ Bürgerhos " eine Sitzung der Betriebsobmänner statt .

Sport und Spiel

Fuhbatt am Sonntag
ÄS6 . 99 — BfL . Rödelheim 4 :3 ( 2 :2 )

„ - in Probegalopp vor den beginnenden Punktelampien
hatten die Hiefigen sich die Gäste aus Rödelheim verschrieben , die
bekanntlich in den derzeitigen Spielen der Frankfurter Stadt -
runde sehr günstig abschnitten . Sie erwiesen auch hier ihr tüch¬
tiges Können , und die Gelben hatten ein wenig Glück aus ihrer
Seite , daß sie gerade in den letzten Minuten noch zu einem
knappen Siege kamen . Mit Wolf ; Ludwig , Auth ; Bernardy ,
Siebentritt , Förster ; Stapf , Brausch , Lagenbein , Gebhardt , Kühn -
hold erschienen die Wiesbadener in etwas geänderter Aufstellung ,
und es klappte in dieser Formation noch nicht alles so restlos ,
wie das bevorstehende Meisterschaftsringen es wünschen ließe .
Freilich wußte auch der Gegner nicht geringe Anforderungen zu
stellen , und in seinem flotten wechselvollen Verlaus hatte das
Spiel recht spannende Momente . Die KSE . begann das Tempo
ju diktieren , und schon bald war nach Flankenlauf und guter
Vorlage Kühnholds durch Gebhardt die Führung erreicht . Aber
die Gäste ließen sich nicht verblüffen , ihrem aktivsten Stürmer
Janda tonnte Wolf , den Ausgleich verhütend , eben noch den Ball
vom Fuß nehmen , doch gleich danach hieß es trotzdem 1 :1 durch
Janda , der vom Halbrechten bedient , einsandte . Wieder führte
die ÄS ® ., diesmal war Kühnhold der Schütze , er beförderte
einen kurz abgeschlagenen Ball Gebhardts ins Ziel . Und aber¬
mals besorgte Janda den Gleichstand , wozu ihm eine Vorlage
des von der hiestgen Luftwaffenmannschaft her bekannten Brux -
meier Gelegenheit gab . Über große Strecken gleichwertig verlief
das Feldspiel auch int zweiten Akt . Auth mußte verletzt aus¬
scheiden , und während die Hiesigen bis zum Eintritt von Prüll
als Ersatzmann mit zehn Leuten spielten , drückten die Frank - •

furter auf das Tempo . Allein durch Langenbein gelang ein
drittes Tor , das freilich der Rödelheimer Halblinke Schnell wett »
machte ; er hatte die Deckung umpielt und schoß aus nächster Nähe
ein . Bei diesem Unentschieden schien es zu bleiben , zumal die
Gäste gerade in der letzten Viertelstunde recht wacker kämpften
und stellenweise sogar etwas mehr vom Spiel hatten . Doch
wenige Minuten vor dem Schlußpfiff des Schiedsrichters . Pein
brachte eine Energieleistung Gebhardts die Entscheidung zugunsten
der Hiesigen . Gebhardt hatte sich energisch durchgesetzt , kam vor
dem Tor zu Fall , aber schob im Liegen noch das Leder an dem
verdutzten Rödelheimer Tormann vorbei ins Netz .

FD . 02 Biebrich — Eintracht Kreuznach 3 :1 ( 2 :1)
In Kreuznach gewannen die Viebricher das Vorspiel 6 :4 nach

scharfem Kampf , wobei ein prachtvoller Zwischenspurt der
glänzend disponierten Blauweißen die Entscheidung brachte .
Wesentlich harmloser verlies die Begegnung auf dem Dyckerhoss -
platz , die in beiden Angriffsreihen manche Mängel zeigte , ins¬
besondere aber die wohl recht flinken und gefällig kombinierenden
Naheleute in Tornähe selten gefährlich werden ließ . Die Gast¬
geber wirkten da doch unbedingt zielstrebiger und durchschlags -
krSftiger , wenn auch sie eine beträchtliche Zahl von Gelegen¬
heiten vergaben . Sie kamen ohne Vetter , dafür wieder mit
Klimmeck , und setzten ferner die beiden Urlauber Habermann und
Mallmann ein . Bei den Bernhardt ; Johann , Habermann ; Pitt -
han , Klimmeck , Braun ; Mallmann , Hausmann , Götz , Greim ,
Beiflegel genügte die Deckung vollauf , um dem Kreuznacher
Sturm (trotz der gerühmten Matza und de Zordo ) so ziemlich den
Wind aus den Segeln zu nehmen , während der blauweiße An¬
griff , wenn zwar nicht restlos imponierend , immerhin einen
sicheren Vorsprung herausarbeiten konnte . Meist verteiltes Spiel

mit leichten Vorteilen für Biebrich brachte längere Zeit keiner
Partei einen zählbaren Erfolg . Götz schoß nach Eckball in
günstiger Stellung hoch übers Ziel , und auch de Zordo konnte
eine klare FLhrungsgelegenheit nicht nützen . Doch als Mallmann
sich auf dem rechten Flügel energisch durchsetzte , kam seine Vor¬
lage zu Götz , der entschloflen hoch unter die Latte einlenkte .
Gleich daraus war schon der zweite Tresser fällig , als Beisiegel
heranspurtend einem zu schwachen Schuß von Götz den Rest gab .
Durch Matzas schönplazieite . Bombe holten die Gäste ein Tor auf ,
doch Bernhardt , der Matzas scharfen Freistoß abfing , verhinderte
den Ausgleich . Nach dem Wechsel wurde Blauweis in stärkerem
Maße tonangebend , durch den nach vorn gegangenen Klimmeck
gelang auf Vorlage von Götz die Erhöhung zu 3 :1 . Bei diesem
Stand sollte es bleiben , denn einen weiteren Erfolg der Kreuz ,
tiacher vereitelte der eine Bombe des Halbrechten prächtig
meisternde Bernhardt , und später , bei scharfem Drängen der
Biebricher , deckten die Gäste ihr Tor mit einem Wall von
Seinen , daß ihre Niederlage in möglichst niedrigen Grenzen
blieb . Eine Minute des Schweigens , in zweiter Halbzeit ein¬
gelegt , ehrte das Gedenken des im Osten gefallenen Biebricher
Sportkameraden Hermann Schäfer , der zu den besten Stützen
und talentiertesten Spielern der Blauweißen zählte .

SpBgg . Eltville — FSB . Schierstein 7 :1 (2 :0 )
Überraschend hoch fiel der Sieg der Rothosen aus , den man

in solchem Ausmaß um so weniger erwarten konnte , als Schier -
stein mit recht starker Vertretung kam und einen durchaus
beachtenswerten Gegner darstellte . Aber die Rheingauer Kühne ,
Rieth , Alt ; F . Hecht , Steinmetz , Monreal ; Grundel , Maner ,
Eschborn , Silver , Faßbinder waren in großer Form und beson¬
ders ^ ihr in den letzten Treffen nicht so recht überzeugender Sturm
bewährte sich vorzüglich , er schoß aus allen Lagen . Obwohl gegen
den Wind spielend , lag Eltville gleich im Angriff , und nut knapp
ging eine Reihe gutgemeinter Schüsse am Ziel vorbei . Aber auch
Schiersteiner Gegenstöße brachten den Gasten Roflel ; Henrich ,
Eichmann ; Bachmann , Schneider , Groth ; Stroh , Schmidt , Senf ,
Helm , Binger ( Heimes ) nichts ein , zumal der Rheingauer Tor -
mann fein Pensum sehr sicher erledigte . Es dauerte immerhin
fast eine halbe Stunde , bis die Führung zustande kam . Mit Vor¬
lage von Grundel buchte Eschborn den ersten Erfolg . Eine kritische
Situation vor dem Eltviller Tor bannte Hecht , der den Ball
noch von der Linie wegköpfte . Als sich bann Mayer und Faß¬
binder durchgespielt hatten , setzte Grundel das Leder zum zweiten
Treffer in die Maschen . Der Druck der Gastgeber verstärkte sich
noch nach dem Wechsel , ein 20 -Meter -Schuß Silvers eröffnete den
Torreigen des zweiten Aktes . Zehn Minuten später schloß Esch¬
born eine Kombination erfolgreich ab , derselbe Spieler brachte
auch den fünften Treffer an , bann kam Mayer mit Vorlage
Monreals zum Zuge . Erst als Faßbinder mit Schrägschuß das 7 :0
hergestellt hatte , ließen die Eltviller die Zügel etwas locker ; so
kam Schierstein zuletzt noch einmal auf und erzielte durch Heimes ,
der einen Eckball einköpfte , den reichlich verdienten Ehrentreffer .
Schiedsrichter Schäfer ( Erbach ) .

TB . 1817 Main , — Reichsbahn -SE . 3 :3 ( 1 :1)
In Mainz , wo sie zu einer alten Rückspielverpflichtung an «

trat , erkämpfte die Reichsbahn von dem starken Gegner ein
beachtenswertes Unentschieden , das um so schwerer wiegt , als
die Wiesbadener einen größeren Teil des zweiten Aktes mit
zehn Mann durchstehen mußten . Durch Schreyer als Mittelstürmer
gingen sie in Führung , bis zur Pause konnten bann bie Turner
bcn Ausgleich erzwingen . Nach bem Wechsel schaffte Schreyer mit
zwei Treffern einen Vorsprung von 3 :1, inbes nach Schwächung
der Gäste burch Ausscheiben bes verletzten Urban vermochten die
Mainzer wiederum aleichzuziehen , so daß die Partie mit 3 :3 noch
etwas glücklich für den Gastgeber ausklang .

Handball
To . Kloppenheim — Generalkommando Wiesbaden 1 : 15
Lnftwaffen -SB . Wiesbaden ( 2.) — Generalkommando Wiesb . 6 :17

Nach einigen mißglückten Versuchen hat bie Elf des General¬
kommandos nun zwei schöne Siege errungen .

Die Kloppentzeiiner Turner schossen beim Stande von 0 :3
ihr Ehrentor . Nachdem die Soldaten sich aber erst einmal an bas
hohe Gras und die sonstigen Tücken des Platzes gewöhnt , hatten ,
gezwungenermaßen das Äustippen des Balles unterließen und
zu fließendem Zusammenspiel übergingen , waren sie usieingeschtönkt
Herr der Lage .

Auf diese Weise hinreichend in Kombination geschult , erwiesen
sich die Scholz ; Hoffmann , Sang ; Wittmann , Eschborn , Schirre ;
Daniel , König , Volz , Sieget und Kuhn auch der zweiten Mann¬
schaft des Lustwafsen -SV . glatt überlegen , über 1 :0 , 4 :1, 6 :2
( Halbzeit 6 :3 ) ging es nach Seitenwechsel über 11 :4 , 13 :5 noch
schneller voran . Vergeblich versuchte Senget , der Mittelläufer der
ersten Mannschaft , den Widerstand der rotweißen Reserven nach
der Pause noch einmal zu organisieren . König ( 10 ) und Sieger
(6 ) überwanden die Deckung immer wieder ; auch Kuhn drang
einmal durch ; dagegen war Daniel , dem man mehr zugetraut
hatte , nicht rasch und entschloßen genug , um sich Geltung zu ver¬
schaffen .

Dem Frankfurter schiedsrichter Helmuth Fink
wurde der ehrenvolle Auftrag zuteil , am 14 . September den
Fußballändeikampf Schweden — Dänemark in Stockholm zu
leiten . Aus diesem Grunde wird an Stelle von Fink bit Wiener
Robert Beinlich zum Schiedsrichter des Reichsbundpokal -Endspiels
Sachsen — Bayern am 7 . September in Chemnitz bestimmt .

Mus Gau und Provinz

m Geisenheim a . Rh ., 8 . Sept . Seinen 70 . Geburtstag
konnte am Sonntag der frühere Oberlehrer für Obstbau der
Staat ! . Lehr - und Forschungsanstalt . Earteninspektor Erwin
Junge , feiern .

— Rüdesbeim , 8 . Sept . Die hiesige Forstverwaltung
hat einen größeren Bestandteil ihrer für Nutzholz gefällten
Fichtenftämme schälen lassen . — Rüdesheimer Achtzigjährige
feierten , soweit sie noch leben , am Sonntag ihre Jahrgangs¬
feier . Es ist nur noch ein dreiblätteriges Kleeblatt .

— Aulhausen , 8 . Sept . In dem NS .- Kinderheim sind
zur Zeit eine größere Anzahl Knaben aus größeren Städten
zur mehrwöchentlichen Erholung untergebracht . Alltäglich
werden die Jungens zum Sport geführt , dann gibts einen
ein - bis zweistündigen Spaziergang in den von Buchen und
Eichen umrauschten Niederwald , nach gutem Frühstück und
Mittagessen ist Mittagruhe und dann gehts wieder zum
Spiel und munteren Treiben .

— Lorch , 8 . Sept . Im Monat August wurden beim
Standesamt Lorch drei Geburten und ein Sterbefall ein¬
getragen . — Als ABC .- Sckützen wurden in die hiesige Volks¬
schule 24 Knaben und 19 Mädchen ausgenommen .

‘
Wirtschaftsteil

Wirtschaftsbegriffe kurz erläutert

Die Kaution
Die Kaution — bas Wort stammt aus dem Lateinischen —

bebrütet Sicherheitsleistung in Form von Vermögenswerten , an
denen berjenige sich schadlos halten kann , zu bessen Gunsten dir
Kaution gestellt würbe unb bem burch bas Verhalten bes
Kautionsstellers wirtschaftliche Nachteile - erwachsen sind , üblich
ist die Kautionsstellung zum Beispiel bei bet Beteiligung an
Submissionen , bas sind öffentlich ausgeschriebene Auftrage , bie
in der Regel bem Minbestforbernben zufallen , wobei selbstver -
stänblich gleiche Leistungen vorausgesetzt werben . Bei Versteige¬
rungen wirb oft ebenfalls die Stellung einer Kaution verlangt .
Üblich ist ferner die Kautionsstellung , wenn Zahlungen fut
Frachten und Zölle nicht sofort , [onbetn erst nach einer gewissen
Zeit erfolgen . Schließlich wirb mitunter in Anstellungs - unb
Pachtverträgen eine Kaution ausbebungen . Auf diesem Gebiete
hörte man in der Systemzeit häufig von Betrugsmanövern ; bie
^ Kautionsschwinbler " waren zu einem festen Begriff geworden .
Mit diesem Unwesen wurde nach bei Machtübernahme kräftig
aufgeräumt . Die Form , in bet Sicherheit geleistet wird , kann
verschieben sein . Mitunter wirb bie Kaution in barem Gelbe
gestellt , vorzugsweise aber in Effekten , unb zwar überwiegend
in festveninslichen Werten . Seltener ist die Kautionshypothek ,
die als Sicherheitshypothek gestellt wird .

Berliner Börse vom 8 . September . Abschläge unb Gewinne
hielten sich zahlenmäßig bie Waage , während in ihrem Ausmaß
bie Steigerungen überwogen . Das Geschäft bewegte sich in
ruhigen Bahnen . AEG . gewannen 2 % , HEW . 2 % , Lichtkraft
unb Akku je 3 , Rutgers 3 % unb Salzbetfurth 4 % .

Frankfurter Börse vom 8 . September . Anfangs ergaben sich
teilweise Kursabschwächungen , bie bei Conti -Gummi 5 % erreichten .
3m Verlaufe setzte sich erneut eine Befestigung durch . Daimler ,
Mainkraft , Metallgesellschaft , Berger , Buderus und BMW j ,
2— 2 *4 , Heidelberger Zement unb AEG . je 3 % höher ; am Renten -
martt : Reichsaltbefitz *4 % fester , Steuergutfcheine I 103 % nach
103 % , Eisenbahnbank - unb Eisenbahnrentenbankobligationen je
um % % fester . Tagesgelb 1 % % .

Notierungen vom 6. September . Berlin : Reichsaltbesitz ,
anleihe 161 % , Eemeinbeumschulbung 102 % ; Vereinigte Stahl¬
werke 162 , Farben 215 % , Reichsbankanterle 137 % ; Frankfurt :
Harpener 188 , Daimler 208 , Rheinmetall 215 % , Deutscher Eisen -
hanbel 233 % , Walbhos 259 , Farben 216 % , AEG . 189 , Lichtkraft
296 , Lahmeyer 205 , Mainkrastwerke 140 , Deutsches Linoleum 170 ,
Südd . Zucker 369 , Conti -Gummi 448 % ; im Freiverkehr : AG .
Kühnle 152 , Dingler 154 , Els .-Bad . Wolle 145 .

Altpapier • Metalle « Alteisen

XII .

alle waren wir glücklich Dein Claus .

MAIZENA -Keks schätzen Kinder sehr,genau
wie die Kleinsten dieMAIZENA -Flasdie .den
MAIZENA -BreiodcrdieMAlZENA -Speise .

Lieber Vati , heute hat Baby — noch nicht ganz ein Jahr alt — seine ersten

Schritte gemacht und weißt Du wie ? Es stand am Stuhl und hatte Angst vor

seiner eigenen Courage , da hielt Rena ihm einen MAIZENA -Keks hin , den

es so gerne mag , dieselben , von denen Mutti Dir vorige Woche eine Kost¬

probe ins Feld sandte . Der kleine Schlingel ist auch schon ein Feinschmecker ,
denn was meinst Du , als es den Keks sah , stapfte es tüchtig darauf los . Drei

Schritte auf einmal , aber da saß es , bums , auf dem Boden .
Zur Belohnung hat Rena dann ihren Keks abgegeben , und
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erinnert .
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fidelen

Für Jugendliche zugelassen1

mit

APOLLO I CAPITOL
MORITZSTRASSE 6 | AM KURHAUS

Heute letzter Tag I

Fernspr . 249 44 Der große Lacherfolg 1Bahnhofstr 13 Der große Kriminalfilm !

Alarm Streicher
Ab Dienstag

POLTER

Beginn : Wo . 3 .30 , 5 .45 , 8 .00 Uhr — So . ab 1 Uhr

mtli
'
dK Behonntnwdjungen

der Kriegszu -
Schaumweine

Die erfolgreiche neue

Tobis - Film - Operette

Marianne Hoppe

Hans Söhnker

Jugend keinen
Zutritt

Des großen Erfolges wegen

verlängert bis Donnerstag

Tßgllch 3 .30 , 5.45 , 8 .15 Uhr

steuer und am 20 . September 1941
schlag zum Kleinhandelspreis für
und Tabakwaren fällig .

An die Zahlungen wird hiermit

WALHALLA
Film und Variete

Spielzeiten

3 .30 Uhr

5 .45 Ohr

8 .00 Uhr

Reichskolonialbund
Kreisverband Wiesbaden

Schöne Erdbeer -
oflanzen zu verk .

Schietinger ,
Schierstemer

Stratze 27 . 2 . I .

Ent möbl . saub .
sonn . Zimmer

zu vm . Erbacher
Strotze 2 , 3 lks .
Möbl . Zim . frei
Herderstr . 13,2 r

DSlK .-B - rertschast ( w ) Wiesbaden 1

Dienstag , 9 . Sept . 1941 , 20 Uhr , Kreisstelle Oraniew
strahe 5, Ilbungsabend . _________

G Relchssteuer - Hahnune
,

Am 10 . September 1941 werden die Zahlungen
an Einkommensteuer . Umsatzsteuer . Körperschaft »

mit

Camilla Horn , R . Godden t

Grethe Weiser ,

Ralph A . Roberts

Wochenschau

Lichtbilder - Vortrag
am 11 September 1941 , 20 Uhr , in der Aula am Boseplatz

Es spricht Kreisverbandsredner FRIEDRICH GÖTZINGER

über das Thema : „ Der Anteil der Marine an der Ver¬

teidigung von Deutsch - Ostafrika im Weltkriege “

Der Redner hat selbst an den Kämpfen in Deutsch - Ostafrika teilgenommen

Unkostenbeitrag 0 .30 RM

Ufa - Palast
3 . 30,5 . 45,8 . 00 Uhr

Freitag , den 12 . September :

ICH BIN KEIN CASANOVA

RESIDENZ . ms * ™

Samstag , den 13 . September — Stammr . II, 2. Vorst .

ERSTAUFFÜHRUNG

LIEBESKOMÖDIE
Lustspiel von Fr . Gribitz •

Sonntag , den 14 . September :

ERSTAUFFÜ H RUNG

HEIMLICHKEITEN
Lustspiel von Scheu und Stiller

Die Abendvorstellungen beginnen jeweils um 19 .30

Die neueste deutsche

Wochenschau

3 .30 , 5J0 , 8 .00 Uhr

Jugendliche Ober - 14 Jahre
haben Zutritt

Heute letztmalig

Dor »/ im

toten Sfutm

Dienstag , den 9 . September — Stammr . I. 2 . Vorst .

ERSTAUFFÜHRUNG

ICH BIN KEIN CASANOVA
Eine kurzw . Komödie von O . Bielen

Donnerstag , den 11 . September :

Schöne Zimmer
m .Pens . od .Koch -
gelegenb . zu vm .
Schlangenbad i .

Morgen Erstaufführung
des langerwarteten

UFA - GROSSFILMS

— ..... ..... Husten Sie ? --

Dann zu Brosinsky in die Bahnhof - Drogerie !

Hier finden Sie die bewährten Linderungsmittel

Part -Lichtspiele Biebrich : Spähtrupp Hallgarten
" .

Römer - Lichtspiele Dotzheim : „Auf Wiedersehen ,
Fransziska

"
.

Dr «i -Kr » nen -Lichtspiele Schierstein : „Da , sündige
Dorf " .

Die neueste

Wochenschau

„ A “ Fronten

des Sieges
"

ab heute

1 -2 leere Zim .
zu miet , gesucht .
Ang . A 368 TV .

WchimgstM |

wmiios
- Mm auf IBatetloo -

mit

Carl Kuhlmann

Herbert Hübner

Erich Ponto

Spielleitung : Er . Wa «chneck

Musketier

Meier III
mit

Eine neue von Übermut und

guter Laune Obersprvdelnde
Film - Operette v . Karl An ton

und Felix von Eckardt

mit Johannes Heesten - Dora
Komar - Flta Benkhoff - Paul

Kemp - Paul Henckels - Erich
Fiedler - Ruth Borchardt

Fritz Kämpers

Spielleitung : KARL ANTON

Musik : Friedl SchrOder

BÜHNE : __________

Colins
und Flock
Alte und neue Zelt
der Luftgymnastik

Gleichzeitig ergebt die Aufforderung , alle son¬
stigen nicht gestundeten Rückstände an Einkommen¬
steuer , Umsatzsteuer , Körverschaststeuer . Vermögens¬
steuer , Kriegszuschlag zur Einkommensteuer und
zum Kleinhandelspreis sowie an Wehrsteuer der
Veranlagten und Aufbringungsumlage sofort und
die im Monat September 1941 auf diese Steuer¬
arten noch fällig werdenden Zahlungen an den
Fälligkeitstagen zu begleichen .

Steuerpflichtige , die zweimal an die Zahlung
rückständiger Reichssteuern erfolglos erinnert sind ,
haben ihre Aufnahme in die öffentliche Liste der
säumigen Steuerzahler zu erwarten .

Zahlung durch Überweisung oder Scheck ist er .
wünscht . Hierbei ist die Angabe der Steuernummer
unbedingt erforderlich .

Ist eine Steuerzahlung nicht rechtzeitig ent¬
richtet , so ist ein Säumniszuschlag von 2 v . H . ver¬
wirkt : außerdem wird der Steuerbetrag — ohne
nochmalige Mahnung — beigetrieben . Die Kosten
der Beitreibung gehen zu Lasten des Steuer¬
pflichtigen .

Wiesbaden , 8 . September 1941 . .
Finanzamt .

Obstgarten .
Acker od . Wiese ,
Räbe Bingert .

Aukamm oder
EafS Wilbelms -
böbe zu pachten
oder zu kaufen
gesucht . Ang . u .
K 990 an T .-V .

In dem Terra - Film

Auf Wiedersehen

Franziska

050 , 0 .75 , 1 .00 , 1.25 , 150 , 2 .00 Film - Palast

Deutsches Theater . Montag , 8. Sept . 18 .80 bis
21 .30 Uhr : „Die Nibelungen

"
, Et .-R . G , 1 . —

Dienstag , 9 . Sept ., 19 — 21 .45 Uhr . „Cavalleria

rusticana
"

, hieraus : „Der Bajazzo
"

, St .-R . A , 2.

Residenz - Theater . Montag , 8 . Sept . , geschlossen .
— Dienstag , 9 . Sept ., 19 .30 — 21 .30 Uhr , Erst -

nussiihrung : „Ich bin kein Casanova
"

, eine kurz¬
weilige Komodie von Otto Bielen , St .»R . I , 2. $ ■

Kurhaus . Dienstag , 9 . Sept . , 16 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . 20 Uhr :

Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . —

Thor der Stadt Wiesbaden : 19 .30 Uhr . Konser¬
vatorium : Damenchor .

Lrunnenkolonnade . Dienstag , 9 . Sept . 1941 ,
11 .30 Uhr : Konzert . Leitung : Konzertmeister Otto

Scala -Variete . Das Programm für Sie
10 Weltattraktionen .

Film -Theater :
Usa -Palaft : „Dorf im roten Sturm " .
Walhalla : „ Immer nur Du "

.
Bühne : „ Collins und Flack

" .
Thalia : „ Lumpaci Bagabundus

" .
Film -Palast : „ Auf Wiedersehen , Franziska

" .
Apollo : „Alarm "

.
Capitol : „ Die Landstreicher

" .
Urania : „12 Minuten nach 12 “ .
Luna : „ Eine Nacht im Mai "

.
Olumpia : „Eolowm geht durch di « Stadt " .
Unten : „ Fräulein

" .

2 schön möbl . Z .
in gutem Sause
frei Lehrstr . 4 .
2 , St „ Zentrum .
Gut möbl . Einz . -
od . Doppel », zu
verm . Taunus -
strahe 65 , Part .

Eleg . möbliertes
Wohn - u . Schlaf¬
zimmer m . flieh .
Wasser u . Ztr .-
Seiz . an Dauer -
miet . sof . o . spät .
zu vm . Tel .25764

In dem Hause
Rathausstrahe 5
( friib .Schuhhaus
Schramm ) Laden
( Gr . ca . 130 qm )
ab sof , zu verm .
Näh . 6 . 2ng . Fr .
Kolberg , Park -

SermiPtunöon
~
|

Eleg . möbl .
2 - Zim ^-W . mit
Kuchenben . sof .

od . ». 1 . 10 . zu
vm . Besicht , nach
18 Uhr . Adr . i .
Tagbl .- Dl . 8z -

Adolssallee 34 . 2
M .valk . - Sm ! aii .
Möbl . Zimmer
vorübergeh . zu

vermieten Bier -
staÄer Höhe 6 .
Möbl . Zim . zu
vm . Dotzbeimer
Str . 13 , Hth . 1 r

1 « oder 2 - Zim .»
Wohnung sofort
od . 15 . 9 . z. miet ,
gesucht . Angeb .
u . M 993 T .- V .

Suche sonuige
2 - Zim .-Wohn .

in gutem Hause .
Ang . 8 990 TV .
2 -3 - Zim .- Wohn .
für Kinderreiche
sofort zu mieten
ges . Evtl .Möbel -
übernahme . An¬
gebote u . H 992
Tagbla tt - Verlag
Behörd . -Angest .
sucht sof . o . spät .
2 -3 - Zim .- Wohn .
m . Zubehör . An¬
gebote u . 1- 993
an Tagbl .- Derl .
« lt . Herr sucht
geräumiges gut
möbl . Zim . im
Mittelpunkt der
Stadt . Angebot «
u . D 990 T .- V .

Die Bildfolge : Bei unseren
U - Booten / Narwa in deut¬

scher Hand / Kämpfe um Luga
Eisenbahnlinie Petersburg —

Moskau erreicht / Führer und

Duce an der Ostfront / Beute

von Nikolajew / Sturm auf

Cherson / Einnahme von Dnje -

prodsershinsk / Schlacht von

Gomel / Rückzugstraße der

Timoschenko - Armeen / Hinter

den Kulissen des „ Paradieses
der Bauern und Arbeiter "

Tauschwohnung
Offenbach a . M .-
Wiesb . 2 - Z .-W .
gegen solche in
Wiesb . Angeb .
u . E994 T .- V .

Mittgesuche ]
Zim . ii . Küche o .
grötz . Zimmer in
zutem Haus « ge -
ucht . Angeb . u .

H993 Tagbl .- V .
Zim . u . Küche ,

umnöbl . , i . gut .
Hause , zu miet ,
gesucht . Ang . u .
A 369 an T .-V .

2bett . Zimmer
fr ., auch Pens .
Dotzb . Str . 31 , 1

Schlafft , zu ver¬
mieten . Wörth -
straße 23 . 2 .

Ts , Villa Flora stratzell , T .27973
.eberberg 4 : Möbl . Wohnung im

Sout ., 1 Zim . u . Küche , Südlage ,
sofort zu verm . Bes . 10 — 14 Uhr .

Große Parterreräume Taunusstr . 4
für Lager , Ausstellung , stillen Be¬
trieb zu vermieten .

Rudi Godden f ,
G . Lüders , H . Speelmans ,

Beppo Brem

Dazu die neueste

Berufst . Fräul .
sucht zum 1 . Okt .
möbl . Zim . mit
fl . SB . u . Z .- Heiz .
Nähe Kochbr . ev .
m . voll . Pension
An « . 0991 TV .

Ält . Dame sucht
gut möbl . 3 im .
rnögl . mit Koch -
gelegenb . u . Hz .
Angebote unter
0 993 Tagbl .- V .

Eutmbl . Zimmer
für berufst . Frl .
gesucht . Angeb .
u . W 993 T .- D .

M . Z . m . Z .- H .-
o . gt . Dauerbr .
u . Kochg . z . 1 . 10 .
v . Dam « 0 . Pr .»
Ang . H 968 TV .

Groh . sonn . leer .
Zim . m . Kiichen -
benutz . z. 1 . Okt .
gesucht . Angeb .
8 994 Tagbl .- V .

rwv
n

iR " 60
oPe 108

Das gr
dieien

Aber

wiesvodener fielt - und fahr - Turnlet

„ . . — Up — - X
"der

Reitergruppe
. . .. 1961 auf dem Platze

i. und 16 . Sept .
Schaunummernam 13 . .

» Reit - , Spring - » . F - hrprOfungen

hrmachtskapelle- -- , e - n » 1945 ob 14 .30 Uhr

Prüfungen : Samstag , den 13 . Sep • Uhr
rP Sonntag , den 14 . Sept . 1941 an

Hauptprüfungen : Sonntag , den - P ■
s,pt 1941,12 Uhr

Eintrittskarten Im Vorverkauf bis Sam ag d
, Tage $kosse „ Unter

Stadt . Verkehrsbüro , Wllhel ™
-

"
s t 1941 , 14 Uhr

den Eichen “ ab Samstag , e
] ejtung der RGW .

Auch
lür Jugendliche

Thalia
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WERKMEISTER

0QG1QIBERTHOLD K

C Roman von RICHARD HOEPNER

80 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Er ging auf ihren scherzhaften Ton nicht ein . Seine
Augen hingen leuchtend an ihrem Gesicht . „ Ich werde wie¬
der einen richtigen Posten annehmen . Ich werde arbeiten ,
wie ich noch nie im Leben gearbeitet habe .

"

„ Das muht du auch tun . Alfred , du bist so begabt in
deinem Fach .

"

Er batte den kleinen , besorgten Unterton in ihrer
Stimme wahrgenommen . Sein Gesicht wurde sehr ernst .
„ Für dich kann ich alles tun . Franze , du muht es mir
glauben ."

Sie sah ihn lange an . Um seine Mundwinkeln stand
jener verwegene Zug . den fie schon immer an ihm geliebt
hatte . „ Ich glaube es dir . Alfred .

"

Die Tür wurde geöffnet . Schwester Elisabeth kam nicht
herein . Sie steckte nur den Kopf durch den Spalt . Mit einem
verständnisinnigen Lqcheln sah sie von einem zum anderen :

„ Ra . Kinder , es ist wohl Zeit ? "

„ Ich komme sofort , Schwester Elisabeth .
"

Die Tür hatte sich wieder geschlossen . Franze Isen erhob
sich und Alfred Pätzold richtete sich aus den Kissen aus .
e $ u muht mir einen Kuh geben . Fränze .

"

„ Aber nur einen , und wenn ich es sage , muht du auf¬
hören .

"

Es wurde ein sehr langer Kuh .
Verwirrt brachte sie ihr Haar in Ordnung . „ Was soll

Schwester Elisabeth denken , wenn ich nicht komme ? "

„ Du muht bald wiederkommen , Fränze .
"

„ Sowie es Schwester Elisabeth erlaubt .
"

Sie strich mütterlich über sein Haar . „ Wir müssen beide
geduldig sein . Alfred , und das nächste Mal bringe ich
Borchert mit . Das müssen wir tun .

"

Als fie ging , machte sie mitten im Raum noch einmal
eilig kehrt und blieb stehen . „ Kramp läht dich grühen .

Alfred . Beinahe hätte ich es vergessen . Er will auch mal
kommen . Natürlich hatte ich ihm nichts gesagt von dir . Es
war ein Zufall . Er kam hinzu , als ich deinetwegen beute
vormittag mit der Krankenhausverwaltung telefonierte .
Kramp muh dich sehr gern haben , Alfred .

"

Wieder wurde die Tür geöffnet .
„ Jetzt komme ich aber wirklich . Schwester Elisabeth .

"

Sie warf zum Abschied einen Handkuh hinüber zum
Bett und ging .

Sie batte die Veränderung im Gesichtsausdruck des
Zurückbleibenden nicht bemerkt . Alfred Pätzold hatte sie noch
einmal zurückrusen wollen , aber seine Sprache hatte ihm den
Dienst versagt . Er lag wie gelähmt in seinem Bett .

Eine frisch erstandene , unendliche Welt war plötzlich
zusammengestürzt . Kramvs Schatten füllte den Raum . Es
war ein dämonischer Schatten , der ihn zu erdrücken drohte .
Abwehrend streckte er die Hände dagegen aus . Die Furcht
weitete seine Augen . Sein Blick irrte hilfesuchend durch den
Raum . Kramp durste nicht kommen . Kramp hatte kein Recht
zu kommen . Begriff dieser Mensch nicht , dah er vor ihm
geflohen war ?

Plötzlich warf Alfred Pätzold sich im Bett herum und
suchte verzweifelt nach der Schnur mit dem Klingelknopf .

Schwester Elisabeth war sofort zur Stelle .

„ Aber was ist denn los ? Sie reihen ja die Klingel ab .
"

Während sie sein Kopfkissen aufschüttelte , warf sie einen
besorgten Blick in sein erregtes Erficht . „ War wohl doch noch
ein bihchen zu viel ? "

Er griff nach ihrer Hand . „ Schwester Elisabeth , Sie
müssen mir ein Stück Papier und einen Briefumschlag
bringen .

"

„ Aber . Kindchen .
"

„ Schwester ! Sie müssen es tun . hören Sie ? Ich will
nur ein paar Zeilen schreiben und Sie müssen es mir ver¬
sprechen . dah Sie den Brief gleich selbst zum Kasten be¬
sorgen !"

„ Was ist denn los ? Sie dürfen sich doch nicht so aus¬

regen . Herr Pätzold !"

Die atemlose Hast war aus seiner Stimme gewichen .
Er bettelte :

„ Schwester Elisabeth , wenn Sie es tun . werde ich hinter¬
her ganz bestimmt vernünftig sein . Ich verspreche es Ihnen .

"

Nr . 210 Seite 7

Mit sanfter Gewalt drückte fie ihn in das Kiffen zurück .

„ Na fchön : aber das kann ich Ihnen lagen , wenn Sie mir

noch einmal so auher Rand und Band geraten , lasse ich
keinen Besuch mehr zu Ihnen herein . Das gibt es nicht .

"

Sie verlieb kopfschüttelnd das Zimmer , um das Gewünschte

zu holen .

Am folgenden Morgen fand Berthold Kramp auf seinem
Schreibtisch neben dem Stapel täglicher Post einen verschlos¬
senen Bries vor . Es war ein einfacher blauer Geschäfts -

Umschlag . Die Adresse darauf war mit Bleistift geschrieben .
Er muhte sie mit ausgestrecktem Arm vor die weitsichtigen
Augen halten , um sie lesen zu können . Die kleine , regel¬
mäßige Druckschrift kam ihm irgendwie bekannt vor . Kopf¬

schüttelnd rih er den Umschlag auf und entfaltete einen

uneigen zusammengenifften halben Bogen .

Es standen nur wenige Zeilen darauf . Kramvs erster
Blick galt der Unterschrift . Alfred Pätzold ? ! — Er überflog
den Inhalt , dann lieh er sich taumelnd in seinen Sessel
fällen . Mit zusammengeknisfenen Augen starrte er auf das
weihe Papier , das vor ihm auf dem Schreibtisch zwischen
seinen geballten Fäusten lag . Unfähig , einen Gedanken zu
fassen , fühlte er , wie er mit jedem Atemzug mehr und mehr
die Gewalt über seinen Körper verlor . Es war eine schmer¬
zende , saugende Schwäche , welcher seine aufgestützten Ellen¬
bogen keinen Widerstand mehr boten . Sein Oberkörper glitt
ihnen nach . Mit ausgebreiteten Armen lag er über den
Schreibtisch gestreckt .

Es vergingen Minuten , bis er sich aufzurichten ver¬
mochte . Wieder sah er nichts als Pätzolds Brief , aber aus

seinen Zügen war alles Drohende , alles Harre gewichen . In

seinen Augen stand ein unheimlich ruhiges Licht . Mit ab¬

wesender , halb erstickter Stimme las er die Worte vor :

„ Kramp , ich habe mein Wort bisher gehalten , und ich
werde es auch weiter halten . Damit Sie es begreifen : ich
bin damals vor Ihnen geflohen , weil ich das Zusammensein
mit Ihnen nicht mehr ertragen konnte . Ich würde es nie¬
mals mehr ertragen . Ich will mein Leben neu anfangen .
Ich warne Sie . Ich bin zu allem fähig , wenn Sie mich nicht
in Ruhe lassen . Jeder Mensch muh wissen , was er ertragen
kann . Verbrennen Sie diesen Zettel .

"

( Fortsetzung folgt . )

„Jahrelang litt ich an

heftigen Rerven -

u . Rheumaschmerzen
zeitw . so stark , dah ich nichts mehr
arbeiten u . kaum mehr gehen
konnte . Nach einer mehrwöchig .
Kur mit Trineral - Ovaltabletten
bin ich mein Leiden vollständig

loS .
"

Schreibt am 23 . 5 . 40 Fr . Marie Tessarz ,
Hausbesitzerin , Hintersdorf/ND ., Hauptstr . 40 .
Bet Glieder - , Gelenk -, Nerve « . « . Kopfschmerze « ,
Gicht , Rbe « ma , Ischias , Hcrenschuh , Grippe , Er -
kältuugskraukb . helfen die hochwirksamen Trineral -
Ovallabletten . Sie werden auch von Herz - , Ma¬
gen » und Darmempfindlichen bestens vertragen .
Machen Sie sosort einen Versuch ! Beachten Sie

Anhalt u . Preis d . Packg . : 20 Tabl . nur 79 Pfg . !
In all . Apoth . o . Trineral GmbH ., München A 27/612
Kosten ! . Brosch . „ Lebensfreude d . Gesundheit " verl . !

Nachlaß * und

Nobiliar - Vertfctaerumi
Morgen Dienstag , 9 . September 1941 , vormit¬

tags 9 .30 Uhr beginnend , durchgehend , ver¬
steigere ich in meinem Versteigerungslokal

Wiesbaden , Schillerplatz 2

aus arischem und nichtarischem Besitz , frei¬

willig gegen Barzahlung :

1 flämisches Herrenzimmer , Eiche
1 zweibettiges Schlafzimmer , Nußbaum , mit

Roßhaarmatratzen
1 zweibettiges Schlafzimmer , Eiche

1 moderne Kücheneinrichtung

Perser -Teppich (3x4 m ) ; Gemälde , antike
Möbel , Japanständer , Aufstellgegenstände ,
Kristalle , Porzellane , 1 - u . 2tür . Kleider - u .
Wäscheschränke ; Sekretäre , Vertiko , Kom¬
moden , Diplomat , Dam .-Schreibtische,Truhen ,
Ledersofa , Lederklubsessel , Polstersessel ,
Sofas , mod . Flurgarderobe , Auszugtische ,
Rauchtische , Bauerntischchen , mod . Frisier¬
toilette mit zwei gleichen Nachttischen und
zwei Bettstellen mit Patentrahmen , einzelne
Schlaraffiamatratze , Holz - u . Metallbetten ,
Nachttische , Waschkommoden , Noten - und
Aktenständer , Leitern , Etageren , Regale ,
Standuhren , Ständerlampe u . sonst . Beleuch¬

tungskörper , Gartenbank , Spiegel aller Art ,
Kütnenmöbel .
Schöne mod . Badewanne , Flaschenschrank ,
Rohrplatten - u . and . Koffer , Grammophone ,
z . T. mit Platten , kl . Kelter , Adler -Schreib¬
maschine , Reiseschreibmaschine , Federzeug ,
Läufer (6,50 m ).
1 Partie Geschirr , Gläser , Haus - u . Küchen¬

gerät , Hausrat und viele andere hier nicht

genannte Gegenstände .

Besichtigung vor der Versteigerung .

Karl Hecker
Auktionator u . Taxator

Schillerplatz 2 Wiesbaden Telefon - 3065

| Persianer - Mantel
nerzfarbiger

Hamster - Mantel

Hermelin • Krawatte

im Auftrag preisw . zu verkaufen

Kürschnermeister Wilhelm Kahl

Häfnerggsse 3 , 1 , Telef . 28598

Werde Mitglied
der NSV .

| MW |
Ferkel und

Läuserschweine
zu verk . Lendle ,
Lebrstr , 5 , 2 l .
7 Monate alter
wachs . Schäser -

Ötb umstände -
ber bill . ab¬

zugeben . Lessiug -
strahelQ , T .22582

Getr . Pelziacke
zu vk . Eeisberg -
strahe 2 , 2 Iks .
Besonders schön
gezeichu . u . gut

umgearbeiteter
afiat . Rotfuchs

zu verk . Preis
RM 200 .— . An¬
zusehen zwischen
16 — 19 Uhr . auh .

Sonnt . Riege ,
Pens . StojentiN ,
Bahnhofstr . 40 .
Euterh . Dam .-
Überg . - Mantel

bill . zu verkauf .
Rbeinstrahe 94

bei Fuchs ,
Gehrock m . Weste
Tennishose , D .-

Wettermantel .
alles Betrag . , zu
verk . Wiebecke ,
Bliicherstrahe 9 .
Reitstiefel,Gr .42
K .- Sportwagen ,

S .- Kleider , Er .
48 , alles g . erb . ,

zu verkaufen
Bertramstr . 10 ,

Htb . 3 rechts .
Blütbner -

Stutz - Flügel
abzugeben .

Piano - Schock ,
Jahnstraße 34 .

Moderne Bett -
Kautsch , Kautsch
ii . Sessel zu ver¬
kauf . ab Diens¬
tag 10 — 18 Uhr .
Ochst , Hellmund -
strahe 23 .________

Eichen -Büfett
gr . Auszugtisch .
4 Stühle zu ver¬
kaufen . Adr . im
Taabl .-Vl . 8z
Neuw . Kinder¬

bett , Br . 0 .75 m .
Ib . 1 .45 m , mit
Matr . z. v . Sell -
mundstr , 36 . 1 .

Neuer bl . - grauer
Damenbut , Filz ,

zu verkaufen .
Aarstrahe 46 , 1 .

Kokosläufer
1,20 Br .. 5K lg ..
2rd . Kastenwag .

Schüsselwaage
m . Gew ., klein .

Waschtisch ,
Blumenkrippe ,

2 versch . Bräter
z . vk . Hellmund¬
str . 51 . H . 2 l .
Herrschaftliches
Speisezimmer ,
Schlafzimmer ,

Herrenzimmer .
KinderBett ,

Küche , Sofa ,
Kommode ,

Stühle . Tische
z. vk . Hellmund -
str . 22 . Schwarz ,
Holzbett m .Svr .-
Rahmen , Racht -
schr . bill . z. verk .
Schulbergl7 . V2
Ruhb . - Bettstelle
zu verk . Luisen -
straße 49 . 3 lks .
Roch guterh . 2t .
lack . Kleiderschr .
zu vk . Walram -
strahe 1 . Part .
Gebe . Küche und
ein Svülschrank
billig zu verk .

Eeorg - August -
Strahe 6 . 1 lks .

Küchensckrank
u . Sauerkraut¬
ständer , Inhalt
1 Zentn . . zu vk .
Rbeinstr . 87 . P .
llmzuash .z.v .Kü -
chenschr . .Waschk „
rd .Tisch , Bilder ,
Lamp , etc ., neu -
wert . Gehrock m .
Er . , schw . llberz ..
a . g . erb . Gnei -
senaustr 33 , 3 . I .
Achtung ! Z . oer «
kaufen eine ab¬
schlagbare Halle .
Fallnester . Fut -
teracpawt und
25 qm Pflaster¬

steine
Werkmeister
Eartenfeld -

strahe 25
Mod . Steil . neu -
wert . Flurgord .
zu vk . Kais .-Fr .»
Rina 45 . S . P ,
1 .2 Vvellim . s.
flut erhalt . , zu
verkaufen . Ana .
7) 991 an T .-D .

Dauerwellen
haltbar kleidsam ' formschön

Salon Delle , Midielsberq 6

Ford,1kttr . .über -
bolt . Schützwert
450 RM zu verk .
Luisenstr . 45 . D .

Lattenverschläge
mit Türeii gr .
Eilentür . Eart, -
Möb .. gr . Waa .-
Plan . span . Md .
Bretter u . Kist ..
Sofa . Portieren ,
Sellel . Tische zu
verkauf . Seme ,
Bahnhofstr . 39 .

Mach ’

es Dir

doch

leichter !

Der Einzelne allein ist nichts —

eine fest zusammenstehende Gemein -

im Lebenskampf erworbenen , Besitzes

sicherzustellen , dem Einzelnen das

schäft aber kann alles überwinden .

Diese Grunderkennthis unserer Zeit

erfährt im Kriege ihre Bestätigung .

40 Millionen Volksgenossen , die

in den deutschen Versicherungen

Leben leichter zu machen , ihm zu

helfen , die Sorgen und Lasten zu tragen ,

wo der Einzelne nicht stark genug

ist . Auf allen Gebieten des privaten und

geschäftlichen Lebens bieten die deut -

Sauerwellen
bei

Taunusstraße 14 — Ruf 22978

TB in allen Apotheken und Drogerien .

KAM M EL

TraumaPlast

zusammengeschlossen sind , bil¬

den eine Kameradschaft , die nur

einen Zweck hat : Den Schutz

der Familie , den Schutz des

nimml Großmutter einen Leinenlappen . Det hindert zwar bei
der Arbeit und es heilt nicht darunter . Aber dafür rutscht er
dauernd und ist immer schtnuizig . Im Ernst : nehmen Sie lieber
das heilende Wundpf lasier ____

sehen Versicherungsunterneh¬

mungen Schutz und Sicherheit »

Mach
’

auch Du Dir das Leben

leichter - versichere Diehl

Euterh . Kinder¬
wagen zu verk .

W . - Schiersteiu ,
Zeilstrahe 30 .

Parterre lks .
2 Erkerscheiben
175 X 320 und

Glasschilder
zu verkaufen .
Max Decker ,
Tel . 26775 .

Webergasse i7 ,

Kinderwagen ,
Handwagen .

Smokingamug ,
Cut u . Weste ,
alles gut erh .,
Stutzer , fast neu
zu vk . Schneider ,
Serderstr , 21 , 2 ,

W . K .- Snvri -
wagen

ru verk . Bleich -
str . 43 , S . 2 r .
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HANS - GÜNTHER . 5 . 9 . 41

Ein strammer Stammhalter
angekommen .
In dankbarer Freude :

MINNI ULBRICHT , geb . HEPP
RUDOLF ULBRICHT
Wiesbaden , Viktoriastraße 49
z . Z . Rotes Kreuz .

Ihre Vermählung geben
bekannt

GUNTER BEYER

TRUDE BEYER , geb . Jung

Wiesbaden , 9 . September 1941
Eckernfördestraße 9 .

Trauung 15 .00 Uhr Ringkirche .

Tiefstes Herzeleid brachte uns die er¬
schütternde Nachricht , daß am 10 . August
bei den schweren Kämpfen im Osten

unser innigstgeliebter sonniger Sohn , Bruder ,
Enkel , Neffe und Vetter

Helmut Haas
Uffz . und Fernsprechtruppführer eines Stabes

Inhaber des E. K . II . Truppführer im RAD .
im blühenden Alter von 21 Jahren in treuester
Pflichterfüllung für sein Vaterland den Heldentod
fand .

Die schwergeprüften Elfern

J . Haas u . Frau Maria , geb . Schwarz
Hans Haas nebst Braut
Anton Schwarz und Frau
und alle Angehörigen .

Wiesbaden , 8 . September 1941
Hallgarter Sfr . 2

Das feierliche Seelenamt findet am Mittwoch , den
10 . September , vormittags 8 Uhr in der Dreifaltig¬
keitskirche statt .

Großes Herzeleid brachte uns die er¬
schütternde Nachricht , daß am 18 . August
im Osten , unser über alles geliebter guter

braver Sohn , unser herzensguter Bruder , Schwa¬

ger , Onkel und Vetter

Ferdi Schick
Obergefreiter in einem Inf . - Regt .

Inhaber des sllb . Inf . - Sturmabzeichen u . des E. K . II.
im blühenden Alter von 23 Jahren , den Helden¬
tod fand .

In tiefer Trauer :

Franz Schick u . Frau Maria , geb . Zindel
Karl - Heinz Schick
Alex Schlosser u . Frau Gretel , geb . Schick

Wiesbaden , 5 . September 1941
Hebbelstr . 8

Am 5 . September d . J . wurde unser lieber guter
Vater , Schwiegervater , Großvater , Urgroßvater ,
Schwager und Onkel

Wilhelm Glossen
im Alter von 73 Jahren zur ewigen Ruhe ab¬

gerufen .
Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Rudolf Göbel
Christiane SchirleWwe . , geb . Glossen

und Familie
Familie Theodor Lichtenberger
Familie Willi de Lorenzi

W .- Rambach , Naurod , den 6 . September 1941
Burgstraße 12

Trauerfeier und Einäscherung Dienstag , 9 . Sept . ,
vorm . 9 .15 Uhr auf dem Südfriedhof in Wiesbaden .
Beisetzung der Asche am Donnerstag , 11 . Sept . ,
18 .30 Uhr , auf dem Friedhof in W .- Rambach .

Statt Karten

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme
bei dem Hinscheiden unseres lieben , guten
Vaters , Schwiegervaters und Großvaters

Valentin Roßbach

sagen wir allen herzlichen Dank .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Statt Karten !

Für die überaus vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme sowie die vielen Kranz - und

Blumenspenden bei dem Heimgang unserer
fieben Entschlafenen sagen wir hiermit allen
unseren herzlichsten Dank .

Im hjamen
der trauernden Hinterbliebenen :

Philipp Fr . Jekel

W .- Sonnenberg , W .- Bierstadt , den 5 . Sept . 41

Kreuzberg 3

Für die Beweise aufrichtiger Teilnahme beim
Tode unseres geliebten , unvergeßlichen
Sohnes und Bruders

Helmut Dams

danken wir herzlichst .
Adolf Dams

x Hanna Dams
Werner Dams
Hans -Adolf Dams
Günther Dams

W .- Erbenheim , September 1941 .

Statt Karten I

Für die überaus vielen Beweise der Liebe
und des Mitempfindens bei dem uns be¬
troffenen schweren Verlust unseres einzigen ,
lieben , unvergeßlichen , so lebensfrohen und

prächtigen Jungen , unseres sonnigen Enkels ,
Neffen und Vetters

Heinz Schweitzer
Gefr . in einer Panzerjäger - Kompanie

sprechen wir hiermit allen Beteiligten unseren
herzlichsten Dank aus .

In unfaßbarem Schmerz :
die schwer geprüften Eltern :

Wendelin Schweitzer u . Frau

Wiesbaden (Gneisenaustr . 19 ), im August 1941

Kuchen -Beihilfe
v . 9 -3 z . Ausb .
f . 14 Tage geh
Dotzh . Str . 31 , 1
Unabh . Frau o .
Mädchen vorm .
3 Std . ob . 3mal
wöchentl . gesucht
Auch üb .Mittag .
Müllerffrahe 3 ,

2 . Etage
Gebildete STUTZE für sofort
für Fremdenheim gesucht .

v , d , Heyden , Steubenstraße 3

Tüchtiges
Servierfraulein
für flotten Kaffeebetrieb für so¬
fort gesucht . Angebote u . L992
an den Tagblatt -Verlag .
Gebild . HAUSTOCHTER f . sofort
für Fremdenheim gesucht .
v . d . Heyden , Steubenstraße 3 .
Haus -

, Küchen - u . Zimmermädchen

gesucht .
HOTEL EINHORN , Marktstraße 32

Hausmädchen und
eine Küchenhilfe
eventl . bis über Mittag gesucht .
CENTRAL - HOTEL , Bahnhofstr . 65

oder Frau
wird vorm . für
einige Stunden
8. Ausfahren v .
2 Kindern ges .
Apoth . Seyberth

Kirchgasse 40 ,
Adler - Apotheke .
Junges Mädchen
zu 2 Kindern ge¬
sucht . Angebote
u . 8 991 an TV .

Stundenhilfe
2 -3mal b . Woche
vorm . » es . Eigen -
heim , Forststr . 1 .
Ordtl . Stunden¬
frau gesucht . Am
Kais .- Friedrich -
Bad 7 , 2 . r .

! Mmichk ligrionen I

Kunstgewerbler
( in ) o . anb . Mit¬
arbeiter ( auch
SamLwerker ) ges .

Emil Klavper ,
Kunst - u . Möbel -

Ausstell - Säl « .
Svez . Bauern - u .
Landhausmöbel

Antike Möbel
Gemälde

Schreinerei , Um¬
bau - u .Moderni -

sier -Werkstatt .

Suche für sofort oder später zum
Kuraufenthalt für zwei Damen u .
ein zwei Monate altes Kind
1 Schlafzimmer mit 2 Betten und
eingerichteter Wohnküche auf d .
Dauer von 4 — 6 Monaten . Ange -
bote u . A 371 an den Tagbl .-Verl .

fitollonnnnuhnt « 1 Zuoerl . Mädel

Für leidend behinderten Herrn
wird erfahrene Kraft zur Hilfe u .
Begleitung stunden - od . tageweise
gesucht . Angebote mit Gehalts -
ansprüchen u . S 992 Tagbl .-Verlag

Stundenfrau 2 - bis 3mal in der
Woche je 2 — 3 Stunden gesucht .
Vorzust . v . 8 — 13 u . 15 — 18 .30 Uhr
auß .Samstag nachm . Mina Bender ,
Bahnhofstr . 21 , 2 , Telefon 23753 .

HAN DELSVERTRETER ,
geschäftsgewandt , umstellungs¬
bereit sich im Versicherungsfach
einzuarbeiten , werden von gut
eingeführter Gesellschaft , die alle
Versicherungszweige betreibt , als
Generalvertreter f . Stadt - u . Land¬
bezirk Wiesbaden gesucht . Ge¬
boten wird Direktionsvertrag mit
fest . Bezügen u . Provision . Groß .
Inkassobestände sind vorhanden .
Angeb , erb , u . M992 Tagbl .-Verl .

Buchhalter ( in )
für halbe Tage od . stundenweise ,
selbständig in Buchhaltung und
Korrespondenz , f . sofort gesucht .
Maschinenschreiben erforderlich .
Angebote u . L 989 an Tagbl .-Verl .

Arbeiter und
Arbeiterinnen
für ganze u . halbe Tage gesucht

Hugo Wagner , Waldstraße 6
Telefon 25140 .________________

Arbeit für halbe Tage !
Für uns . Kellereibetrieb suchen wir

Männer und Frauen

jeden Alters . Persönl . Vorstellung
täglich zwischen 11 und 12 Uhr .

HENKELL u . Co .
W .- Biebrich , Hindenburgallee 142

Ordenti . Mann zum Obstpflücken
gesucht . Eigenheimstraße 5 ,
Telefon 27830 .___________________
Hausmeister - Ehepaar , mit Heiz ,
u . Garten vertraut , sof . gesucht .
Angebote u . G994 Tagbl .-Verlag .

j Mibliüe Unionen ;
Fräul . mit gut .
Umgangsf . als
Platzanweiserin
sofort ges . Ang .
u . 8 991 T .-Vl .
Servierfräulein
sof . ges . Adresse
im T .- V . Bw

Znverl . Kinder -
schw . o .Pslegerin
baldigst gesucht .
Angeb . u . F994
an Tagbl .- Verl .
Brav , zuvorläss .
ält . Alleinmädch .
i . Koch . u . Haus -
arb . erfahren , d .
selbst , arb ., für
frauenlos . Haus¬
halt gesucht . An¬
geb . an Schlieh -
sach 65 , Wiesb .

Bauen ?
Dazu ist jetzt nicht die Zeit , um so mehr
aber zum zielbewußten sparen !
Bausparen ist steuerbegünstigt .
Unser T a r i f V sichert Ihnen bei guter
Verzinsung ein Anrecht auf günstige
Gesamtfinanzierung Ihres Bau - oder
Kaufvorhabens .

Bei 25 - 30 ”/ , Eigenkapital in geeigne¬
ten Fällen sofortige Zwischenfinan¬
zierung möglich .

Verlangen Sie daher unsere reich be¬
bilderte Aufklärungsschrift mit Abbil¬
dungen v . Eigenheimen u . Grundrissen

2,Der Weg zum Eigenheim
"

.
Sie erhalten diese sofort kostenlos
und unverbindlich .

Bausparkasse Mainz AG . ,Mainz

Haararbeiten
in naturgetreuer Ausführung

Dauerwellen
in schonendstei Behandlung

Haarfarben
in prachtvollen natürlichen Tönen ,
auch bei verfärbtem Haar

Otto Jacobi
Hotel Nassauer Hol
Wilhelmstraße 56 — gegenüber
Brunnenkolonnade - Ruf 27375

Ausführung durch erfahrene Fachkräfte
Gewissenhafte Beratung unverbindlich

Statt Karten

Allen denen , die uns in unserem großen
Schmerz ' zum Heldentod unseres geliebten
Jungen

Marcel Forst

Gefr . in einem Inf .- Reg .

Trost spendeten , innigsten Dank .

Familie Emil Forst , Braut ,
nebst Angehörigen

Wiesbaden (Riehlstr . 11 ), den 6 . Sept . 1941 .

Für die herzliche Anteilnahme sowie für die
zahlreichen Beileidsbezeugungen durch
Blumen , Kränze und Karten beim Heimgang
unserer lieben Entschlafenen und allen , die
ihr das Geleit zur letzten Ruhe gaben ,
sagen wir auf diesem Wege unseren herz¬
lichsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Karl Munk
Richard Munk , z . Z . im Felde , u . Frau
Familie Alfred Munk
Karl Sternhardt u . Frau , geb . Krämer

Wiesbaden , Mannheim , den 6 . Sept . 1941 .
Georg -Aug ust - Str . 8

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteil¬
nahme und die zahlreichen Kranz - und
Blumenspenden beim Heimgang unserer
lieben Entschlafenen

Fräulein Christiane Eckhardt
sagen wir auf diesem Wege allen herz¬
lichen Dank .

Im Namen
aller trauernden Hinterbliebenen :
Familie August Eckhardt

W .- Rambach , den 6 . September 1941 .

Statt Karten

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Hinscheiden meiner lieben Frau , unserer
lieben Mutier , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester und Tante

Josephine Zimpelmann
geb . Dreher

sage ich allen , welche der teuren Ent¬
schlafenen gedacht haben , innigen Dank .

Im Namen aller :
Jak . Zimpelmann , Seerobenstr . 3

Wiesbaden , den 5 . September 1941 .

Derdiramen
non Beließen

Einsetzen von rostfreien Klingen

Schleiferei

Georg Krämer

Wagemannstraße 23

schwarzer und rotbunter Kühe und Rinder
sowie tragende Schweine (Zuchtsauen ) stehen in
unseren neueröffneten Stallungen in V/ . -Sor nenberg ,
Rambacher Straße 25 zum Verkauf . Außerdem werden
laufend Anmeldungen für den Bezug von Holländer
Kühen angenommen .

Viehverwertungs - u . - Beschaffungs - Genossenschaft
Rhein -Taunus .

Sport - Kalender

Tennis .
3. Wiesbadener Ortsturnier , Stadtmeisterschaft der
Tennisspieler , durchgeführt vom Tennisklub Blau -
Weih , Wiesbaden , E . SB. , auf der Tennisanlage
Blumenwiese vom 11 .— 14 . September 1941 .

Handball .
BSE . Kall - Biebrich — Reichsbahn - SE .
Wfesbaden , Mittwoch , 10 . Sept . 1941 , 18 .30 Uhr ,
Rudolf -Dyckerhoff -PIatz .

Transportarbeiter
und Möbelträger

stellt ein

Knab .- Fahrrad
SU kauf , gesucht .

Vohlmann .
Nerotal 73 .
Tel , 21460 .

MMIi

Weibliche Strfonen

als Brei mit Obst oder
Obstsaft , eine gesund *
heitsgemäöe Emäh -

»ng für unser
kleinen Kinder .

Erhältlidi in Apotheken
und Drogerien

Dame , perf . in
Schreibmasch . u .
Stenogr . sucht z.
1. 10 . 41 vormitt .
Halbtags -Stelle
als Stenotypist .
Angeb . u . E 992
an Tagbl . - Verl .

f . Lagerzwecke zu kauf , gesucht .
ZUB , Fritz - Kalle - Str . 29 , Ruf 24380
Kl . Drehbank , Sp . H . 7 cm Drehl .
27 cm f . Meeh ., gut erh ., zu verk .
Peuss , Neugasse 15 .____________

Verdorbene unbrauchbare Fette
lassen sich noch sehr gut zur Her¬
stellung von Seife verwerten . Vor¬
schrift sowie das nötige Material
erhalten Sie beim Fachdrogisten
S e y b , Rheinstroße 101 .

Weiher Spitz ,
schw . geil . , rugel .

Korbflechterei
Rbeinffraße 62 .

Regenschirm «am
Samstagnachm .
bängengebl . an

Dank auf Platz
vor Kurhaus .

Eeg . Bel . abzug .
Somrenberger

Straße 50 .
Haus Dicke .

Junge oder Fräulein
i. d . Lehre od . als Praktikant für
kaufm . Büro gesucht . Angebote
!L _ L994 an den Tagblatt -Verlag .

. . ..
Damenschuhe .

Er . 37 — 40 , und
v .-Schuhe . Er .

40 -44 . b . g . erh ..
au kauf , gesucht .
Ang , Ick 990 TV .
Lautsprecher zu
kaufen gesucht .

Reichel

Er . Balkonschirm
ru kauf , gesucht .

Zimmer .
Bad Schmalbach
Eartenfeldstr . 1 ,
Neuw . Earten -

o . Wasserschlauch
20 , 25 ob . 30 m
3U kauf , gesucht .

Opferman » ,
Lahnffraße 18

[ ftrtotn » (jfffnntai |
50 . . Belohnung !
Gld . Armbd .- llhr
( And .) Freitag -
ab .a .d .W .Markt -
str . .Michelsberg .
Ems .. Karl - Lud¬

wig -. Bülow -,
Scharnhorst - ,

Weffend - , Enei .
senau - , Stein -

metzstr .verl .abz .i .
Fdb .Friedrichffr .
Platin - Brillant -

ring verloren .
Wiederbr . erhält
RM 100 .— Bel .

Abzugeben
Adolfsallec 34 , L
Rot . Portemom ,

Vabnvost verl .
Gegen güte Be¬
lohnung abzug .

Suber ,
Karlstraße 17 .

Verloren braune
Geldbörse , Freit ,
zw . 18 — 18 .30 v .
Schüler . Sierra *
mühlg .— Markt¬
platz . Abzugeben
geg . Belohnung .

Sildastraße 2 ,

KMesuche |
Kaufe

Gold — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
5 . Fuchs

Langgasse 5
Ank .- Gen .

A u . C 41/10550 .
Miinzsammler

kauft alte Silb . -
u . Kupfermünzen
Ang . B 992 TV .
Leica Modell 3
oder 4 , Contar
Standard 2,8 zu
kauf , gesucht od .
Tausch . Angeb .
u . F993 T .- V .

I » MM PMMN j
Suche Stelle als
Kassierer » .Kon¬
trolleur o . sonst .
Ang . G 990 TV .
Küchenfachmann
38 Jahve , i . i .
Krieg belnvetl ..
s. Bertrauens -

ffellg . in Werks -
küche od . Vettr .
nur gt . Firmen .
Ang . Fl 990 TV .
Mann m . Führ .-
6 (6 . . Kl . n , f .
Beschatt . Samst .
ab 2 llhr , evtl ,
auch Sonntags .
Ang . W 989 TV .

3mmo6ilien ]
Suche Garten¬

grundstück . mal .
m . Obstbäumen
zu kaufen . Ang .
E 991 an T .-V .

BERTHOLD JACOBY
Nachf . Rob . Ulrich . Meldungen
i. Betriebsbüro : Sommerstraße
(an der Dotzheimer Straße )
Straßenbahnhaltestelle Linie 7 :
Karl -von - Linde -Straße , täglich
von 18 — 19 Uhr .

Zuverl . Laufjunge
sofort gesucht . Angebote unter
W 988 an den Tagblatt -Verlag ,
Flotter Hausbursche

gesucht .
Th . Fr . Bauer , Feinkost , Lebensmittel
Moritzstr . 24 gegenüb . Gerichtsstr .
Braver ehrlicher

~

Schrank v . Priv
SU kauf , gesucht
Angebote unter
E992 Tagbl . - V .
Eebr . Rähmasch .
zu kauf , gesucht .

Krreger .

tl . Des . ges . Pr . -

( SffitM . H - )
Schreibmaschine
Zebr . zu k ges .
Prersangeb . mit
Markenong . erb
u . A 370 T .- V .

Euterhalt . kl .
( 4 Pers . ) Motor¬
boot für Rohöl -
Antrieb ru kauf ,
gesucht . Ang . u .
W 992 an T .- V .

Kindersvort -
wagen , sowie

Klappffühlchen
zu kauf , gesucht .

Mb . Gruner ,
Bleichffr . 40 , 1 .
Euterh . Kindcr -
sportwagen zu
kaufen gesucht .
Arth . Wildhardt

W .- Rambach ,
W .- Fler -Str . 27

Regale

Puppenwagen ,
gut erh . , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
8 993 an T .- V .
Elek . Eisenbahn ,
gut erhalten , ru
kaufen gesucht .
Angeb . u . D 994
an Tagbl . -Verl ,

Kinder - Leiter -
od . Sandwägelch ,
gesucht . Ang . u .
K 991 an T .- V .

Euterh . Kinder¬
besteck u . Kind .-
Ställchen r .k.ges .
Ang . L 993 TV .
Suche gut erh .
Kostüm a .
schwarz , Gr . 44 ,

Preisangebote
u . A 372 T .- V .
Wintermantel u .
Skihose , beid . g .
erh . . f . 16t Ja .
ru kauf , gesucht .
Ana . G 992 TV .
Enterb . Anrug f .
große schl . Figur
»u kauf , gesucht .
Ang . B 990 TD .
Enterb . Anzug f .
mtttl . Figur zu
kauf . ges . Ana .
V 990 an T .- V .

Schülerpult
ru kauf , gesucht .
Ang . K 992 TV .


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

